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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich m Augnadme der Sonn, ohnen de. 
ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpalt. ien Petitzelle für die erſte Einrückung 4 
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er Abon⸗ 


Vierteljährig 
für jede weitere 


1—— 


kommt ſchon eine Art von Angriff. Ei i 
N griff. Ein dortiges Jour⸗ 
nal, der „National“ von Porto, ſtellt Portugal gleich⸗ 
ſam als den Märtyrer der englischen Intereſſen und 
Prinzpien dar, es habe in der Beſchlagnahme des 
vermeintlichen Negerſchiffes nach den Anſichten und 
Rathſchlägen Englands gehandelt und deßhalb auch 
mit Reicht von dem letzteren verlangt, ihm in feiner 
jetzigen Verlegenheit beizuſtehen, England habe aber 
ablehnend geantwortet. In London hat der Ausgang 
der Affaire den übelſten Eindruck gemacht, das Volk 
ſieht in derſelben eine Demüthigung Englands, denn 
«8 NEE gewohnt, Portugal als einen "Wafallenftaat 
Großbritariens zu betrachten. Die Demonſtration im 
Tajo, ſo behauptet man, war der Gegenſchlag wider 
W e der Verſchwörungsbill: ſie diente zu⸗ 
gleich der franzöſiſchen Regierung als eine Art Erſatz 
für das Bombardement von Dſcheddah. Beſchoß Eng⸗ 
land den muſelmänniſchen Hafen, ohne die Mitwirkung 
e ſo hat Frankreich auf eigene 
im Tajo bew i i i 
Sermagßt sc ieſen, daß es eine unwiderſtehliche 
Von der „Times“ wird die Art der Beilegung des 
franzöſiſch-portugieſiſchen Streites als ein unerhörter 
Gewaltact bezeichnet; für Portugal bleibe nichts übrig 
als die Arme zu kreuzen und ſeinen Proteſt gegen die 
ihm angethane Gewalt einzulegen; für Europa ſtehe 
ein gefährlicher Präcedenzfall da. Die gewaltſame Be⸗ 
freiung des Sclavenhändlers — denn daß dies der 
Charakter des Schiffes geweſen, das ſei jetzt klar er⸗ 
wieſen — aus den Händen der portugieſiſchen Behör⸗ 
den ſei eines jener Ereigniſſe, die, früher oder ſpäter, 
einen wichtigen Einfluß auf das Thun und Meinen 
der Menſchheit üben müßten. Man könne ſich nicht 
verhehlen, ſagt das engliſche Blatt weiterhin, daß die 
Art, wie mit Portugal umgeſprungen worden, den ganz 
grundloſen Verdacht zur Urſache habe, daß dieſes auf 
Anſtiften Englands gehandelt hätte. - Und da 
man fragen, für wen denn die engliſche Regierung in 
dieſem Handel Partei ergriffen? Materiellen Beiſtand 
habe Portugal von ihr nicht erhalten. Sei irgend et⸗ 
wa moraliſcher Einfluß zu ſeinen Gunſten geltend ge⸗ 
macht worden? Habe England ſich bei ſeinem mäch⸗ 
nd ae für Portugal verwendet? Habe es daſ⸗ 
beſchäftigt. U geſtärkt durch die Verſicherung, daß ſein ehren⸗ 
Win feine Forderung durchſetzen bunte — use Er Auftreten Englands Beifall habe und durch das 
zu ſchildern, will man von Fanden naöfifchen Re⸗ Ver ichen im äußerſten Falle ſeines vertragsmäßigen 
chen, das engliche Cabinet habe der franz pflichtungen nicht vergeſſen zu wollen. 
ug ais v. wee ae 
fondern auch die neuliche Abi 5 1 
Geſchwaders als ein bloßes Scheinmantee Ran 
Graf Derby habe ausdrücklich dorthin 2 öffentli⸗ 
die Ausſendung ** Hache — 
chen Meinung in England und » in 
Parlaments ſchuldig geweſen. Dieß er 4 « 
der franzöſiſchen Enelkeit nicht wenig ſch Derby ſeine 
iſt jedoch kaum anzunehmen, daß Graf 
ohnehin ſchon ſchwierige Stellung in diele. 
beit durch ähnliche Eröffnungen noch geräb 
chen ſollte. Er wird wegen der 
der ganzen Abwicklung der Streſtfrage zug 
ſchon genug zu leiden haben. Selbſt aus 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent’ 
ſchließung vom 13. Oktober d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Central⸗ Direktor der Tabakfabriken und Einlösämter, 
Miniſterialrath Georg Ritter v. Plenker, den ihm verliehenen 
königlich Preußiſchen Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe anneh⸗ 
men und tragen dürfe. l 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeflät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 21. Oktober d. J. dem Miniſterial⸗ Sekretär im 
k. k. Finanzminiſterium, Eduard Ritter von Raab, die ange⸗ 
ſuchte Verſetzung in den Ruheſtand zu bewilligen und demſelben 

in Anerkennung feiner langen. und treuen Dienſtleiſtung den Ti⸗ 
tel und Charakter eines Sektionsrathes tarfrei allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allexhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. Oktober d. J. den Lehrer an der k. k. Ober⸗ 
Realſchule in Ofen, Dr. Anton Kerner, zum Profeſſor der Na⸗ 
turgeſchichte und Waarenkunde am k. k. Joſephs⸗ Polytechnikum 
in Ofen allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Die bei dem f. k. Finanzminiſterlum in Erledigung gekom⸗ 
menen zwei MinifterialKonzipiftenfellen find dem Finanz⸗Bezirks⸗ 
Kommiſſär im Bereiche der Siebenbürgiſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direktion, Eugen Freiherr v. Salmen, und dem Konzepts-Ad⸗ 
junften dieſes Miniſteriums, Franz Bitter, verliehen worden. 


Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichts⸗Adjunkten in Kut⸗ 
tenberg, Karl Schmidt, zum proviſoriſchen Adjunkten des Ber 
zirksgerichtes in Klattau ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Aktuar in Pirano, 
Dr. Oftavian Danelon, zum proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten 
des Kreisgerichtes in Görz ernannt. f 

Der Juſtizminiſter hat dem Bezirksamts⸗Aktuar, Ferdinand 
Kalina, eine Aktuarſtelle bei dem Bezirksgerichte in Klattau in 
proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen. ö 

Der Juſtizminiſter hat den Juſtizminiſterial⸗Konzipiſten und 
Mitredakteur des Rutheniſchen Textes des Reichsgeſetzblattes, 
Baſil Kowalski, zum Kreisgerichtsrath in Przempysl ernannt, 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Kreisgerichte in Rovigno 
erledigte Rathsſekretärsſtelle dem dortigen Gerichts - Adjunften, 
Nikolaus Paulin, verliehen. 


Nichtämtlicher Theil. 
Krakau, 30. Oetober. 
e Köſung der franzöſiſch⸗ portugieſiſchen Differenz 
ag are den Hauptgegenſtand der pu⸗ 
bliciſtiſchen Erörterungen. Namentlich iſt es die räthſel⸗ 


N itiſchen Cabinets, welche alle Welt 
ei Sattung de e Schere, mit der Frankreich im 


es bergan der Regierung, der Morning Herald, ſei⸗ 
6 einen Publicum die Nachricht von dem Nach⸗ 
geben Portugals mittheitt. Einfach die Meldung, der 
„Charles Georges“ ſei freigegeben; die Schadloshal⸗ 
las case werde ohne Schiedsrichter erledigt werden; 
es ſei ausgegliechen. Von dem kleinen Beiſatze, 
110 in den Telegrammen von Times, Daily News 
= dem Advertiſer findet, daß nämlich Portugal un⸗ 
reichs nem gegen das gewaltſame Einſchreiten Frank⸗ 
8 5 proteſtire, nicht dem Rechte ſondern der Ueber: 
zacht weiche — von dieſem Proteſte ſchweigt das mi⸗ 
niſterielle Organ. Welche Bewandtniß es übrigens 
mit der dem Contre⸗Admiral Freemantle ertheilte Or⸗ 


Dieſe Commiſſion hat keine leichte Aufgabe. Aus 


eſehen hat, 
Portugal 


24 fünfundachtz Plänen, deren einige ganz vortrefflich 
Feuilleton. und unter 3 ſelbſt die im Ganzen minder gez 
Aae ungenen ſo manches wee im Einzelnen 

R ieten, drei auszuwählen, welche in jedem Betracht die 
Wiener Briefe. uerkennung hier Preiſes verdienen, iſt nicht leicht. 
LXX. Dazu gehört ein ungemein geübtes Auge, das ſich 


durch äußern Prunk nicht blenden läßt, und die Gabe 
raſcher en wärtigung, und raſchen Ueberblickes, 
um die Vor⸗ und Nachtheile, die ſich oft an ſcheinbar 
geringfügige Einzelnbeiten knüpfen, die Details in ih⸗ 
rem Verhältniß zur Hauptſache zum Ganzen zu er⸗ 


(Statten gern opläne. Beurtheilungs Commiſſion, Beſus 
Große cles Defenttiche Fr Günſtiges Faden 
Regultrunten. Boulevards. Straßendurchbrüche und © De 
molitung des — 1 ” — gi eh Le den 
Spatzen. Der en ores. ohnungono Sein 
Zaußerſchleier“ zum olerhunderiſten Malt: 
Berhältuig zur taten eee 

g Wien, den 28. October. 

Geſtern hat die Comm 5 der 
Concurrenzpläne ihre — zur ä be 
beſteht aus folgenden — begonnen. — 
Graf Thun Hobenſtein, k. 2. Wingal wan V gitter 
von Seiller, Bürgermeiſter, Ho miſterialrath, Va⸗ 
lentin Streffleur, k. k. Sectionsrath ei e⸗ 
rum, Sectionsrath Löhr, Baron Hobenbruk (won anſehnlichen Summe aufgelaufen fein. Die öffentliche 
Seite der Polizei), Burghauptmann Lang, Statthal⸗ Meinung bezeichnet bereits mit ſeltener Einſtimmigkeit 
tereirath Zigrovic, Dr. Eitelberger, Meleitei, Direc⸗ die Pläne, welche auf die drei Preiſe Anſpruch haben. 
tiona-Abjuct des Stadtbauamts, den Architekten Graf, Die Verfaſſer dieſer Pläne ſind die Architekten und 
Ferſtel, Romano und dem St. Mer Profeſſoren van der Nüll und Siccardsburg, welche 
Hegelt. Als Vorſitzender fungirt der k. k. Miniſterial⸗ . Wen den Plan Nr. 66 ausgearbeitet, ferner der 
rath v. Laſſer, als Referent der k. k. Sectionsrath k. k. Miniſterialingenieur im Miniſterium des Innern, 


Maginger. Herr Ludwig Zettel, von 


= ſich bel Realifirung eines ſo großartigen Planes 
andelt, erden. 3 
Die ern der Concurrenzpläne erfreute ſich 
vom Augenblicke der Eröffnung bis zu dieſer Stunde 
eines zahlrei uches. 5 
bekanntlich aden Eaedahgen Zwecke zugewendet iſt, 
dürfte beim Schluſſe der Ausſtelluug zu einer ganz 


Samflag, den 30. October 


II. Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo et e 


8 ift intereſſant zu ſehen, wie vorſichtig das ſpe⸗ 


wägen und all den wirr verzweigten Intereſſen, um die 


Das Eintrittsgeld, welches] Pl 


welchem der Plan Nr. 84 die 


nementspreis: 
Einrückung 2 


Liſſabon aufzubrechen 
hätte, dieſe Ordre, 


genheit bie de un zu erwarten ſei, daß 


heißt, dürfte dieſer Termin auf eine Dauer von nur 
zwei, höchſtens drei Wochen feſtgeſetzt werden. Es 
wird wiederholt verſichert, daß, ſollte eine ſolche Ver⸗ 
fügung ohne den beabſichtigten Erfolg bleiben, alsbald 
das b undesexecutoriſche Verfahren eingeleitet 
werden würde. Die Einbringung einer dieſe Richtung 
einhaltenden gemeinſamen Vorlage Preußens und Oe⸗ 
ſterreichs bei den vereinigten Ausſchüſſen der Bundes⸗ 
verſammlung würde in naher Zeit erwartet werden 
können. 

Die miniſterielle „Preuß. Correſp.“ erklärt es für 
unbegründet, daß in Berlin eine Depeſche der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung eingegangen ſei, durch welche Oeſter⸗ 
reich Preußen das Mitbeſatzungsrecht in der Feſtung 
Raſtatt in Friedenszeiten einräume. Die Unter⸗ 
handlungen über dieſen Gegenſtand ſind, wie uns aus 
Berlin geſchrieben wird, noch im Gange, und ſollen 
ſich ihrem Abſchluß nähern. 

Der Bericht des franzöſiſchen Geſandten in Rom, 
Herrn v. Grammont, über die Angelegenheit des 
Judenknaben Mortara ſoll in Paris eingetroffen 
ſein und den Rath enthalten, die Sache fallen zu laſ⸗ 
fen, da der Knabe ſich über fein Geſchick nicht beklage 
und die kanoniſchen Geſetze es dem heiligen Stuhle 


herrührt. Wegen des dritten Preiſes ſchwankt die öf⸗ 
fentliche Meinung zwiſchen Förſter und dem Verfaſſer 
eines vierten Planes, deſſen Nummer und Deviſe uns 
augenblicklich entfallen iſt. 


Bekanntlich hält das miniſterielle Concursprogramm] P 


die Vorbeſtimmungen ziemlich allgemein, ſo daß es 
dem Einzelnen vergönnt war, in der Vermittelung 
und Umkleidung dieſer wenigen gegebenen Momente 
feine Erfindungsgabe frei walten zu laſſen. Jetzt, 
nachdem man die Ausftellung mehrere Male beſucht, 
gewiegte Stimmen aus dem Kreiſe Fachkundiger 77 5 
ganz gute journaliſtiſche Urtheile, die in der rute 
übereinſtimmen, vernommen hat, darf man ee 
denken zugeben, daß das Gefammtergebniß n höhe: 
currenzarbeiten ein ſehr befriedigendes iſt. Ein ch d 1 
rer Militär äußerte, er mache ſich anheiſchig, nach der 
Vorlage der befferen zehn Pläne in kürzeſter Zeit einen 
Plan auszuarbeiten, der nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Die beſten unter den Plänen habe ich ſchon neulich 
flüchtig erwähnt. Es ſind gerade diejenigen, welche 
man allgemein als preiswürdig bezeichnet. Die Staats⸗ 
gebäude find auf allen größeren Plänen mit wenigen 
Variationen dieſelben: Eine neue kaiſerliche Burg 
welche der Eine mit Muſeen, der Andere mit zwei 
neuen Hoftheatern flankirt, die Votivkirche mit den 
Univerſikätsgebäuden in nächſter Nachbarſchaft, das 
Reichs archiv, das Generaltommando, das Stadthaus, 

Bibliothek, die Ruhmeshalle, die Defenſionskaferne. 


und verwundete 128 Perſonen. 


Kratau 4 fl. mit ne G 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Ing 
Stämpelgebühr für jede Einſch 


altung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimm⸗ 


geradezu unmöglich machen, ihn ſeiner Familie zurück⸗ 
zugeben. Daß die franzöfiiche Regierung dieſem Rathe 
gemäß handeln werde, dafür ſcheint ſich bereits ein 
Anzeichen in einem Artikel in der neueſten Nummer 
der officiöſen Patrie zu finden, welche jetzt zum erſten 
Male die Sache beſprechend, zwar ihr Bedauern über 
den Vorfall äußert, indeß mehrere Fälle ähnlicher In⸗ 
toleranz in proteſtantiſchen Ländern nachdrücklichſt her⸗ 
vorhebt und darauf nach Erwähnung der engen Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zum Papſte erklärt: „Uns daher 
würde es niemals zuſtehen, mit Bezug auf eine Macht 
Zwang anzuwenden, welche geſchützt wird durch ihre 
mehr als Heeresgewalt unbeſiegbare moraliſche Autori⸗ 
tät und die allgemeine Achtung, welche ſie einflößt. 
Wir finden es indeß natürlich, daß die Regierung des 
Kaiſers Wünſche und Rathſchlage hat vernehmen laſſen.“ 

In Paris iſt das Gerücht im Umlaufe, daß in 
London eine internationale Conferenz zuſam⸗ 
mentreten ſolle, um die durch den portugieſiſch⸗ fran⸗ 
zöſiſchen Streit von Neuem in Anregung gebrachte 
Frage wegen der Einfuhr von Negern in die franzö⸗ 
ſiſchen Kolonieen zu ordnen. Eine Pariſer Correſpon⸗ 
denz der Independance zweifelt indeß daran, daß das 
Gerücht begründet ſei, da die franzöſiſche Regierung 
einen Eingriff in das, was ſie wiederholt als ihr un⸗ 
antaſtbares Recht erklärt habe, nicht dulden werde. 

Der todtgeglaubte Viteconſul in Tetuan, Herr 
Na hon, ſoll einen zweimonatlichen Urlaub nachge⸗ 
ſucht und erhalten haben, und dürfte binnen Kurzem 
in Paris eintreffen. 

Einer Depeſche aus Conſtantinopel zu Folge 


wären die Jong ee 4 in Betreff der Grenzregu⸗ 


lirung von enegro bereits zum Abſchluß 
gelangt. Beim Abgang der Depeſche handelte es ſich 
nur noch um Approbation des Geſammtergebniſſes der 
Verhandlungen. Die Conferenz hatte am 14. d. be⸗ 


gonnen, die Schlußſitzung am 23. d. ſtattgefunden. 


Die Pulverexploſion in Havanna ködtete 112 


7 


Wien, 28. Octbr. Die „Patrie“ vom 26. 
theilt in einer höchſt vorſichtigen Weiſe, um ja den. 
guten Katholiken kein Aergerniß zu geben, die That⸗ 
ſache mit, daß die franzöſiſche Regierung dem Papſte 
Vorſtellungen rückſichtlich des jungen Mortara ge⸗ 
macht habe. Das iſt das Weſentliech ihres Artikels, 
das Andere iſt Verbrämung. Sie ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus: „Pius IX. werde eine Löſung finden, 
welche geeignet ſei, die Feinde der Kirche zu entwaff⸗ 
nen und dem Familienrechte eine Genugthuung zu 
geben, ohne das Intereſſe der Religion zu gefährden. 
Das Oberhaupt der Chriſtenheit werde achtungs⸗ 
volle und loyale Bemerkungen zu würdigen 
wiſſen und ſich in der Vollgewalt einer Autorität aus⸗ 
ſprechen, welche Niemand beſtreiten kann und deren 
Unabhängigkeit es nur vor Gott verantwortlich macht.“ 
Um dem halbamtlichen Blatte die Fülle einer ſolchen 
Geſinnung rückſichtlich des heiligen Stuhles wirklich 
zuzutrauen, müßten wir am Fuße ihres Ausdruckes 
nicht unmittelbar einen andern Artikel gefunden haben, 
in welchem dasſelbe professoria lingua entſcheidet, 


Nur in der Gruppirung dieſer öffentlichen Gebäude 
zeigt ſich eine weſentliche Abweichung. Auf manchem 
Plane jmd biefelben zu dicht an einander gedrängt. 
Auch andere Uebelſtände machen ſich bemerklich. Ein 
lan z. B. placirt das Reichsarchiv und die Biblio⸗ 
thek in die Nähe des Exercierplatzes wo dieſe zwei 
Gebäude gerade am allerwenigſten hinpaſſen, denn fie 
erfordern vor Allem eine ruhi x 8 
2 ge Umgebung. Was fer⸗ 

ner die Boulevards betrifft, fo bietet ſich eine fo reiche 
ind 1 von Projecten, daß es gar nicht ſchwer hal⸗ 
62 — e, aus allen zuſammen einen Boulevardsplan 
bin rt 1 d Anforderungen mit Rückſicht⸗ 
entſpricht alle die localen Bedingungen vollkommen 
a Der Eine zieht die Boulevards in reinſter 
reisform, der Andere in einem regelmäßigen Polygon 
um die innere Stadt. Alle bilden den Boulevard aus 
zwei meiſt neuen Häuſerfronten, zwiſchen welchen man 
zwei breite an den Häufern hinziehende Promenaden⸗ 
wege, ihnen zunächſt gegen die Mitte zu zwei parallel 
laufende Baumanlagen, zwiſchen welch letzteren endlich 
ein eleganter Reitſteig und die Esplanadenſtraße zu 
liegen kommen. Die Plätze, in welche ſich die Bou⸗ 
levards zeitweilig erweitern, ſind bald mit großen Fon⸗ 
tainen, bald mit Bosquets, bald mit plaſtiſchen Denk⸗ 
mälern geſchmückt. Die nothwendig gewordenen Stra⸗ 
ßendurchbrüche der inneren Stadt anlangend zeigt ſich 
auch hierin eine ziemliche Einſtimmigkeit. Die Aus⸗ 
führung neuer Quer⸗ und Längsſtraßen, welche die 


1 
. 


Die Hoftrauer, welche für weiland die Frau Erz⸗ 
herzogin Margaretha getragen wurde, wird heute 
wieder abgelegt. i 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Ludwig Victor ſind auf der Rückreiſe aus der 
Schweiz am 27. d. in Linz angekommen und wollten 
am 28. mit dem Dampfſchiffe nach Wien abreiſen. 

Se. Hoheit der Herzog don Naſſau wird heute 
Abends mittelſt Nordbahn von Wien abreiſen und nach 
Wiesbaden zurückkehren. 

Se. Durchl. der Fürſt Clemens Metternich iſt 
geſtern Abend aus Prag hier eingetroffen. 

Das Provinzial-Concil wird übermorgen, 
Samſtag, wieder eine feierliche Sitzung in der Ste 
4 nach vorausgegangenem ſolennen Hochamte, 

alten. 

Geſtern Mittags um 1 Uhr wurde der Sarg mit 
dem Leichnam des am 14. März 1853 verſtorbenen 
Fürſt⸗Erzbiſchofs Vincenz Eduard Milde aus feiner 
bisherigen proviſoriſchen Ruheſtätte nächſt dem Mau⸗ 
ſoleum Kaiſer Friedrichs III. im St. Stephansdome 
gehoben, und in der neuerbauten Gruft in der Tauf⸗ 
Kapelle beigeſetzt. SU und feierlich bewegte ſich der 
Zug, den die fürſt⸗erzbiſchöflichen Alumnen eröffneten, 
und dem die Churgeiſtlichkeit, das Metropolitan-Dom⸗ 
capitet, dann der Weihbiſchof Dr. Franz X. Zenner 
als Pontificant, endlich die nahen Freunde des Ver⸗ 
ewigten folgten. Die Kirche war verſchloſſen und in 
einer Stunde die Feierlichkeit, von der man in Wien 
keine Ahnung hatte, beendet. 

Das Dienſt-Reglement für die k. k. Armee 
vom Jahre 1808 wird einer Reviſion, eigentlich einer 
den derzeitigen Verhältniſſen entſprechenden Ergänzung 
unterzogen. Eine eigene Commiſſion iſt diesfalls ſchon 
ſeit einiger Zeit in Thätigkeit. 


Deutſchland. 


In Langenburg hat am 24. Oct. in der fürſtlichen 
Schloßkapelle die Trauung Seiner Hoheit des Erb⸗ 
prinzen Georg von Sachſen-Meiningen mit Ih⸗ 
rer Durchlaucht der Prinzeſſin Feodore zu Hohenlohe— 
Langenburg ſtattgtfunden. 5 

In München beginnen in den nächſten Tagen 
Conferenzen wegen des Baues einer Heidelberg⸗ 


wie die Entſcheidung des heiligen Stuhles auszufallen IX. Verſammluug des weſt-galiziſchen Forſtvereins. Das Ergebniß der Verhandlungen war, daß die 
habe, um mit dem heiligen Thomas Aquinus in Ue⸗ (Schluß.) Verkaufsart von den Localumſtänden abhängig iſt, 
bereinſtimmung zu fein. Das Blatt ſieht gar nicht Nach einer kurzen Unterbrechung wurde die Sitzung denn die Erzeugung in Regie und Verkauf des ferti⸗ 
| ein oder will nicht einfehen, daß die Stellen, welche] wieder aufgenommen und erklärte Herr Vicevorſtand] gen Materials iſt nur dort von Vortheil, wo es wer 
es jenem Heiligen, den ſeine Zeitgenoſſen den Dr.] v. Gorczynski, daß er ſich veranlaßt finde, aus der an Abſatz noch an Arbeitskräfen mangelt, während 
Angelicus nannten, entlehnt, auf den Fall des Kna⸗ Anlaß deſſen, daß der Verein einen techniſchen Fach⸗ der Verkauf auf dem Stocke nothwendig dort beibe⸗ 
ben Mortara nicht paſſen, weil feine Taufe eine gül⸗ mann zum Vicevorſtand bedürfe, feine Function nie⸗ halten werden muß, wo der Abſatz nicht geſichert iſt 
tige iſt, da fie, als er am Rande des Todes ſchwebte, derzulegen und erſucht deshalb einen Andern zu wählen. und die Arbeitskräfte fehlen, obgleich nicht zu verken⸗ 
erfolgte, und dies einer jener Ausnahmsfälle iſt, in Unter Antrag des Vorſtandes wurde Herr Wald⸗ nen iſt, daß es für den Waldbeſitzer vortheilhaft iſt, 
welchem die Taufe der Judenkinder auch ohne Zu⸗bereiter Groß einſtimmig zum Vicevorſtand erwählt, das Holz zu erzeugen und dann zu verkaufen, weil 
ſtimmung der Aeltern im Kirchenſtaate geſchehen darf. und erklärt dieſe Wahl anzunehmen. die Schätzung des ſtehenden Holzes niemals ganz ge: 
Daß der Knabe wieder alles Vermuthen genas, kann Dem abtretenden Vicevorſtand wurde der Dank nau fein kann und daher in vielen Fällen mehr an 
das gültig ertheilte Sacrament der Taufe nicht zu für deſſen eifrige Bemühungen einſtimmig votirt. Holzmaſſe abgegeben wird als geſchätzt wurde. Eine 
einem ungültigen machen, woraus von ſelbſt folgt, daß Bezüglich der Wahl des Verſammlungsortes für allgemeine Norm läßt ſich jedoch nicht aufſtellen. 
die Kirchengewalt, wo ſie gleich Staatsgewalt iſt, für] 1859 wurde feſtgeſetzt, beim Herrn Grafen Adam Nachdem alle aufgenommenen und angeregten Fra⸗ 
die Erziehung des Knaben im chriftlichen Glauben] Potocki ſich zu verwenden, damit er es geſtatte, daß] gen erſchöpft waren, und die Vorleſung einiger ſchrift⸗ 
ſorgen muß. Der Vater iſt ſelbſt gewiſſermaßen Ver-] dieſe in Krzeszowice ſtattfinde. lich eingelaufenen Mittheilungen über Waldzuſtände 
anlaſſung, daß ſein Sohn von der chriſtlichen Magd Sollten Hinderniſſe eintreten, ſo wird die Geſchäfts⸗ entfernter Gegenden mit dem Bemerken abgelehnt 
die Nothtaufe erhielt, denn er wußte, daß hriftliche | leitung dafür zu forgen haben, damit ein anderer Ort wurden, daß dieſe in die Jahresfriſt aufzunehmen wä⸗ 
Mägde es für eine gute That erſten Ranges halten, | beſtimmt werde und find die Mitglieder wenigſtens 3 ren, wurde die Sitzung um 5 Uhr Nachmittags ge⸗ 
ein ſterbendes Judenkind zu taufen, und hat dem Monat vor der Verſammlung in Kenntniß zu ſetzen. ſchloſſen. e lte 
Baer ma — Den . enn ee Bei der Nähe des 1. Novembers, von welchem 
eges vigilantibus scriptae sunt. i i i 2 . „ 
x 25 ef Anbau der Fichte in Hochsee der ug Zeitpunkte an die öſterrreichiſche Währung mit dem 


a chendſten bewährt, und was iſt bei der Ausfühs | 7. 
| O Mailand, 25. October. Sir Hudſon, ge⸗ rung der angeordneten Kultur-Methoden vorzüg⸗ Gulden zu hundert Neukreuzer den Anordnungen des 
genwärtig nach London beurlaubt, ſcheint definitiv von lich zu berückſichtigen, um den Erfolg zu ſichern. a. h. Patentes vom 27. April, l. J. gemäß die Aus⸗ 
feinem Poſten in Turin abberufen zu fein. Nach den! Da der Antragfteller nicht gegenwärtig und die ſchließende geſetzlicche Landeswährung des geſam men 
heutigen Turiner Briefen hält man in den dortigen] Frage zu allgemein geſtellt ift, die Boden und Local⸗ Kaiſerthums ſein wird, dürfte es ſich nützlich erweiſen, 
diplomatiſchen Kreifen für gewiß, daß ihn Sir Lyons, Verhälkniſſe aber auf die Beantwortung dieſer Frage nochmals auf die hauptſächlichſten Zalungsmit⸗ 
der Sohn des engliſchen Admirals, zur Zeit Miniſter⸗ ſehr großen Einfluß nehmen, ſo konnte hierüber kein[tel welche dem Publicum dieſer neuen Währung dere 
tefident in Toscana, erſetzen wird. erſchöpfender Beſchluß gefaßt werden, jedoch war die malen zur Verfügung ſtehen und auf deren geſetliche 
Die vielbeſprochene Lukmanier⸗Angelegenheit hat uns| Mehrzahl der Anweſenden der Anſicht, daß unter ent⸗ Bewerthung aufmerkſam zu machen. £ 
nützer Weiſe ein vorzeitiges Intereſſe in Anſpruch ges ſprechenden Verhältniſſen die Büſchelpflanzung den Es ſind dieß bereits in größeren Summen geprägte 
nommen. Aus guter Quelle wird verſichert, daß bis] größten Erfolg verſpricht. neue Münzen: ; 
jetzt weder mit dem berühmten Unternehmer Braſſey] Thema III. Mittheilungen über die Art und Der Vereinsthaler . zu 1½ Gulden 
aus London, mit deſſen vortheilhaften Vorſchlägen ſich Weiſe der ſtattgefundenen Anmeldungen zum Be⸗ 050 Guldenſtück 5 mo esc 
bereits vielfach die Preſſe beſchäftigt, noch mit anderen hufe der Ablöſung oder Regulirung der Wald⸗ Das ½¼ Guldenſtück. „, 0.25 Neukreuzer 
irgend ein Abkommen getroffen. Die Mittel zur Aus- ſervituten, und über die in dieſer Beziehung ges Der Neukreuzer . „% U, e en; 
führung des großen Werkes ſtehen annoch weit unter machten Anträge. An Münzen des bisherigen Con ventions⸗ 
den Verhältniſſen, welche die Wichtigkeit der Impreſa Dieſes rufte die lebhafteſte Debatte hervor, Herr Münzfuſſes kommen für den täglichen Verkehr 
in Anſpruch nimmt. Siegler ſtellte mehrere Fragen in Betreff der durch hauptſächlich in Betracht: 
Die jüngſten politiſchen Zerwürfniſſe zwiſchen Graf Der / feine Zwanziger ſeit 1852 


ein Stadium minderer Schroffheit getreten. In der] genden Reſultate zu gelangen und wurde beſchloſſen h 

Wahl für die Kammerpräſidentur wird Advocat Ra⸗ 91 Comité von 5 Mitgliedern zu bilden, welche e 34 „ [Würzburger Bahn. Die Bodenſee⸗Gärtel⸗ 

tazzi vom Miniſterium unterſtützt werden. Unter den vom Herrn Siegler, aufgeftellten Fragen gehörig zu N und die halbe 10 un are a en 

von der „Gazzetta Piem.“ unlängſt gebrachten Amts⸗ a : N f öſterreichiſche Lira 2 oſſen. ö ahn von genz 
zzetta P gſt gebrach beleuchten hätten und aus ihren Separatanſichten einen Das Sechskreuzerſtück „10 „ Inach Feldkirch ſcheint geſichert. 


für die techniſchen Commiſſäre bei den Ablöſungs⸗ 
Commiſſionen als Anhaltspunkt dienenden Leitfaden 
zuſammenzuſtellen haben. 

Dieſer Beſchluß wurde einſtimmig angenommen 
und die HH. Wenk, Siegler, Löffler, Statin: 
ski und Jakeſch als Comité⸗Mitglieder ernannt und 
der 21. September l. J. als Termin ihres Zuſam⸗ 
mentretens beſtimmt. 

Deieſer Leitfaden ſoll dann auf Koſten des Vereins 
gedruckt und vertheilt werden. 

Thema IV. Mittheilungen über die im Laufe des 
Jahres vorgekommenen Inſecren⸗Schäden in den 
Forſten. 

Es wird mitgetheilt, daß die Kiefernblattweſpe an 
manchen Orten ſehr ſtark aufgetreten iſt, daß jedoch 
deren Verminderung gegen andere Jahre ſichtbar iſt. 
Vorgezeigt werden aus Sucha Cocons von der Tan- 
thredo rufa, aus welchen meiſt weibliche Weſpen aus⸗ 
gekommen ſind. a 

Bezüglich des Tannentriebwicklers wurde bemerkt, 
daß derſelbe in dieſem Jahre auch in den höheren 
Bergforſten ſich gezeigt hat, jedoch entwickeln die ab⸗ 
gefreſſenen Triebe neue Knospen, ſo daß keine nach⸗ 
theiligen Folgen für das Fortkommen der angegriffe⸗ 
Stämme zu befürchten ſind. 

Maßregeln gegen dieſen Wickler wurden nicht an⸗ 
getragen, da derſelbe ſowohl als Raupe, als auch als 
Puppe ſchwer zu finden und zu vertilgen iſt. Als ein⸗ 
ziges Mittel wurde das Eintreiben von Schweinen im 
Frühjahr zur Vertilgung der Puppe angerathen. Im 


Ernennungen bedarf die des Commandeurs Prato zum 
K. Procurater des Rechnungshofes eines näheren Com⸗ 
mentars. Anſtatt eine Vacanz auszufüllen bezweckt 
dieſelbe einen neuen Poſten zu ſchaffen. Prato war 
Staatsrath und Deputirter. Seine neuen Functionen 
verhindern ihn, einen und den anderen Sitz zugleich 
auszufüllen, ſo daß einerſeits der Poſten für einen der 
jüngſt in das Parlament berufenen Beamten offen 
bleibt, andererſeits die reiche Präbende eines Staats⸗ 
rathes erledigt, welche man dem erſten Generalſecretär 
im Miniſterium des Aeußeren vorbehalten wiſſen will. 
Mit der beabſichtigten Beſetzung dieſer letzteren Func⸗ 
tion nun hat es feine eigene Bewandniß. Der Turi⸗ 
ner Premier hat dieſelbe ſeinem Neffen, Grafen Alfieri 
von Magfiano, zugedacht, an deſſen hoher Jugend je⸗ 
doch die Männer der Preſſe und andere gewichtige 
Perſonen großen Anſtoß nehmen und dafür dem jun⸗ 
gen Deputirten Alba geneigt ſind. Am allerwahr⸗ 
ſcheinlichſten wird indeſſen der Poſten einem dritten zu⸗ 
fallen, dem Artilleriemajor Cugia, welcher bereits frü⸗ 
her an einer diplomatiſchen Miſſion nach Petersburg 
Antheil hatte. 

Durch den Eintrit Cadorna's in das Miniſterium 
ift auch der Frieden in daſſelbe eingekehrt. Lamar⸗ 
mora bleibt vorläufig auf ſeinem Poſten mit den Ge⸗ 
nerälen Biscarretti und Cialdini in der Arriergarde, 
von denen der eine oder der andere zu ihrer Zeit ihm 
nachrücken werden. Die Partei Ratazzi verliert mit 
jedem Tage mehr Boden in dem Maße, als die feſte 
Haltung des Miniſteriums zunimmt. Cavour glaubt 
man jetzt ernſtlich mit administrativen Reformen be- Uebrigen waren die Inſectenſchäden in dieſem Jahre 
ſchäftigt. Das fatale Project der geiſtlichen Kaffe er⸗[viel unbedeutender als früher, was zur Beruhigung 
regt in dem ganzen traditionell katholiſchen Lande ein] für das nächſtſte Jahr beiträgt. 
fo allgemeines Mißvergnügen, daß man über kurz oder“ Thema V. In wiefern iſt der Verkauf des Bau⸗ 


Frankreich. 
aris, 26. Oktober. Der „Moniteur“ meldet 
oder beſtätigt vielmehr, daß der Polizei⸗Präfekt für 
die Nachtzeit die Schließung der Kaffechäufer, Reſtau⸗ 
rationen dc. im Quartier Latin, die bisher bis 2 Uhr 
Nachts offen blieben, befohlen habe. Das amtliche 
Blatt hofft, daß namentlich die Familienväter dieſe 
Maßregel zu ſchätzen wiſſen werden, da die jungen 
Leute in dieſen Häuſern Zeit, Geld und Geſundheit 
vergeudeten und ſchlechte Gewohnheiten annähmen. Die 
100 fl. und 1000 fl. 1 5 Verwaltung, „welche alle Klaſſen der Geſellſchaft über: 
Von alten Banknoten in Conventionsmünz⸗ wacht, konnte die aus der Provinz zum Arbeiten nach 
fuße: , Paris kommenden jungen Leute ihres Schutzes nicht 
Die I fl. Note zu I fl. 5 Neukr.] beraubt fein laſſen.“ — Der Prinz Napoleon gab ge⸗ 
2, 10 ſtern in ſeinem römiſchen Hauſe (Avenue Montaigne) 
ein Diner, welches ausſchließlich aus chineſiſchen und 
auf chineſiſche Weiſe zubereiteten Speiſen beſtand. Un⸗ 
ter den Gäſten befanden ſich der bekannte Maler De⸗ 
lacroix, Emil de Girardin, Arſene Houſſaye, Longper⸗ 
Ben vier, one Le * Charles Ed⸗ 
einberufen am 14: mond, Gallery, Dolmetſcher des Kaiſers, und ein wirk⸗ 
31. Mai 1858 ne tt vw. at, licher Chineſe, ein en von großer Gelehrſamkeit, 
Es iſt hieraus erſichtlich, daß da anfänglich eine | Namens Tchin⸗Chi, der ſchon ſeit längerer Zeit in Pa⸗ 
größere Auswahl von Zahlungsmitteln als bisher be- Iris anweſend iſt. — Der Sohn des Miniſters Magne 
ſtehen wird, eine Beengung des Verkehrs nicht zu verheirathet ſich dieſer Tage mit der Tochter des Mai⸗ 
befürchen iſt. Die Mannigfaltigkeit aber dieſer Zah⸗re's von Rheims, eines der reichſten Kaufleute dieſer 
lungswittel wird der einfacheren bleibenden Ordnung Stadt. Herr Magne iſt einer der Großen, die das 
in dem Maße Platz machen, als die alten Münzen | Kaiferreich geſchaffen. Er begann ſeine Laufbahn im 
und Noten ab- und die neuen aber zunehmen werben, | Haufe Fould's als Commis-, 1850, vor dem Staats⸗ 
bis letztere die alten Zahlungsmittel ganz erſetzen und streiche, wurde er in das ſogenannte Miniſterium der 
in dem geſammten Kaiſerthum vollkommene Gleihför- | Fachmänner oder das außerparlamentariſche Kabinet 
migkeit des Münzweſens beſtehen wird. berufen und blieb ſeit jener Zeit mit wenigen Unter⸗ 
brechungen Finanz-Miniſter. Er iſt ein vertrauter 
Freund des Herrn Fould und ſteht beim Kaiſer in 
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lang genöthigt ſein wird, es fallen zu laſſen, um ſo und Nutzholzes auf dem Stocke oder die Erzeu⸗ a 8 
mehr, als es auch dem Staatsſchatze fi) unheilvoll gung in Regie und der Verkauf des fertigen { Defterreichifche Monarchie. hohem Anſehen. Der junge Mann wird bei Gelegen⸗ 
gezeigt. rohen Materials vortheilhafter für den Forſt⸗ Wien, 28. Oct. Ihre kaiſ. Hoheiten der Erz: heit feiner Heirath zum General-⸗Einnehmer von Nancy 


Ertrag und welche Gründe ſprechen für die eine herzog Franz Karl und die Frau Erzherzogin © 0: ernannt werden. — Der „Correſpondant“ enthält ‚eis 
oder die andere dieſer Verkaufsarten? phie werden Sonntag von Iſchl hier erwartet. nen Artikel des Grafen v. Montalembert, worin der- 


— — —— — IR * . EB BSR ERSTE 
wägung zieht, daß es dem Zeichner ja felber nicht ein⸗ ſchließt ſich eine Menge appetitlicher Stadtanſichten, im Gange befindlichen Demolirungsarbeiten auferlegen, 
gefallen iſt, darin die Aufgabe weniger Jahre zu er⸗ welche theils mit Crayons, theils in Waſſerfarben aus: geben uns einen kleinen Vorgeſchmack künftiger Schmer⸗ 
blicken. Die Concurspläne haben ja auch nicht blos] geführt ſind. Mit einem gewiſſen novelliſtiſchen Be⸗ſzen. Man kann kühnlich behaupten, daß ſeit Beginn 
darzustellen, wie es in Wien ſchon nächſter Zeit aus⸗ hagen gehen wir in dieſen neuen Stadttheilen, die noch] der Baſtei- und Stadtthorabtragungen die Hälfte der 
ſehen ſoll, ſondern was und wie es mit Wien über⸗[gar nicht exiſtiren, ſpazieren und träumen kleine un⸗ Städter, welche ſich ſonſt zu beſtimmten Tageszeiten 
haupt einmal werden müſſe. Von dieſem Geſichts⸗ vorſichtige Romane. Wer einmal in feinem Spiegel] mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes hier im Freien 
wird von den meiſten Plänen mit einer breiten Straße punkte kommt die Koſtenfrage weit weniger in Be- das Bild ſeiner Wohnung verkehrt erblickt oder, auf zu bewegen pflegten, nicht mehr ſpazieren gehen. 

durchbrochen, welche die Linie des Kohlmarkts, der Speng⸗ tracht, als fo manche der bisherigen Beurtheiler an- |einem Hügel ſtehend, die Welt umgekehrt angeſehen, Das alte Kärntnerthor wird ſehr vorſichtig verbrö⸗ 
lergaſſe und Tuchlauben direct mittels einer Rampe nach nehmen zu müſſen meinten. Da ſo Viele ſich mit] indem er den Kopf zwiſchen die Beine ſteckte, der ckelt, da die Paſſage unter demſelben vorläuſig noch 
dem Franz⸗Joſephsquai fortſetzt. In gleicher Weiſe ] dem oberweltlichen Neuwien hinlänglich beſchäftigen, [kennt den Reiz, welcher darin liegt, wenn man das nicht abgefperrt werden konnte. Bis die Breſche in 
iſt an anderen Punkten, wo finſtere winklige Häuſer⸗ ſo war es nicht mehr als billig, daß einer der Concur⸗ Altbekannte ſich plötzlich in ein ganz. Neues umwan⸗ der anliegenden Baſteiwand fertig und der Erddamm 
gruppen dem Verkehr Hinderniſſe in den Weg legen, renten fein ganzes Augenmerk dem unterweltlichen] deln ſieht. So geht es uns auch mit den imaginä⸗ au entſprechender Richtung vom Stadtniveau auf das 
ein entſprechender Durchbruch geſchafft. Allerdings Wien in einem dreifachen Syſtem von Gasröhren-ren Veduten und Proſpecten, welche erſt auf dem Pa⸗ Glacisniveau hinausgeführt iſt, dürfte noch manche 
weichen die Projecte in der Art, wie fie das bemerkt: Waſſerleitungen und Unrathscanälen zuwandte. Andere |piere exiſtiren und doch bekannte Platz⸗ und Straßen⸗ Woche vergehen . Stadtgraben hat an jener Stelle 
ſtelligen, ſehr von einander ab. Die neuen Linien, beſchäftigten ſich ausſchließlich mit der Regulirung des und Vorſtadtnamen tragen. l : bereits feine ch, Zierde eingebüßt und die Herren 
welche zum Theile ganz die Richtung ſchon beſtehender Wienſlußes und Donaucanales. In wie fern ihnen In dreißig Jahren werden wir, falls wir bis da⸗ Spatzen ziehen ſich, durch die Arbeiter und den Lärm 
Straſſen nehmen, ſabren über die Häuſerfronten ver dieſe ſchwierige Arbeit gelungen fei, wird das medizi⸗ bin das Portefeuille der menſchlichen Angelegenheiten] der Arbeit verlangt, auf die Pappelalleen vor der 
letzteren bald in ſpitzen, bald in ſtumpfen Winkeln hin, nische Doctorencollegium zu entſcheiden haben, das be⸗ nicht bereits niedergelegt und uns nicht auf eine fried⸗ ggaierfunfte und Stubenthorbaſtei zurück. Hier laſſen 
und verkürzen ganze Straſſenfronten um anderthalb reits zu bezüglichen Berathungen zuſammengetreten iſt.] liche Aſchenſtation unter der Erde zurückgezogen haben, es ſich allabendlich einen tauſendſchnäbligen Choral zu 
Schuh, d. h. ſie demoliren die alten Häuſer, um an] Merkwürdiger Weiſe iſt in der Aburtheilungscommiſ⸗ in dreißig Jahren werden wir wohl ſehen, welcher der Schulden kommen, bei dem man taub werden könnte, 
deren Stelle andere zu ſetzen, DE den neuen Linien ſion, welche faſt unter ihren Mitgliedern, Vertreter ausgeſtellten Pläne Recht behielt. Auf ein ruhiges Gesch man gegen das Schnäbelwetzen und gegen das 
entſprechend, bald vorwärts ba 1 rücken. aller Fächer zählt, das mediziniſche Fach, das bei die⸗DDaſein müſſen wir Lebende jedenfalls verzichten, lich eſchrei der Kleinen nicht bereits durch Lebens erfah⸗ 
Dadurch wird allerdings eine Regelmäßigkeit Ba N ſem Anlaß doch auch mitzufpreden hat, gar nicht re⸗ wenn bie Neugeſtaltung Wiens erſt einmal gründlich rungen abgeſtumpft ware. Außer den unwillkommenen 
bindung und eine Ellbogen⸗ und Hübner präſentirt. Wahrſcheinlich wird man competente Männer in Angriff genommen wird, dann dürfen Fan zun⸗ Demolirungsarbeiten mag fie der herannahende Winter 
an den Straſſenkreuzungen erzielt, deren wir un 173 ot noch ſpäter zu Rathe ziehen. vermeidliche Maurer- und Zimmerer“ und Demolirer⸗ mit ſeinen Drangfalen und die Wohnungsnoth beſchäf⸗ 
her nicht zu erfreuen hatten. Auch verliert das Pro⸗ n die Frundriſſe, in deren bunten Durcheinander Tyrannei entwickeln, welche uns der, Beſuch Öffentlicher tigen, welche die Spaten in Folge des Falls der 
jest den Schein des Gewagten oder des Komiſchen, man, .. an weder von Geburt noch von Leiden⸗ Promenaden u. dgl. auf lang, Zeit verleiden dürfte.] Thore und Baſteien bedroht. Winterdrangſal und 
welchen Viele daran finden wollten, wenn man in Er⸗ſchaft Architekt iſt, erſt nach einiger Uebung leſen lernt, I Die Promenadentbehrungen, welche uns ſchon die jetzt! Wohnungsnoth: Tout comme chez nous — 


— — —ü—ää — —Ü⁴ͥV— YF — 
ſelbſtverſtändliche Fortſetzung der vorſtädtiſchen Haupt⸗ 
Communicationsadern mitten durch die Stadt nach den 
entgegengeſetzteſten Vorſtädten zu bilden haben, iſt al⸗ 
lenthalben im Auge behalten. Gewiſſe unmöglich ge⸗ 
wordene Stadtviertel, z. B. der Häuſercompler, welcher 
zwiſchen Salzgries, Preßgaſſe und Fiſcherſtiege liegt, 


— — 


Zum Ankauf von Roh⸗Material wurden veraus⸗⸗ * Dem „Przeglad Powszechny“ wird aus dem Tarnow'ſchen 


gabt: Im Jahre 1854 6,990,365 R. S., im Jahre geibrieken: A n ee erden ee enden na 
63; um’ 173108 | Mi u ll 9 me Ale 


Rub. Silb. 8 I erhalten. Herr Baraggi foll, wie es heißt, die Abicht haben, 
Der Werth der eee ul repräſentitte ae beſten italieniſchen Arbeitern in's Königreich Polen zu 
im Jahre 1854 15,591,771 R. S., im Jahre 1855 überſſede in. 4 f 
16001 606 Am 13. d. M. 9 Uhr Abends b in Dubanowice, 
17,498,377. Mithin 1,907, R. S. mehr. Samborer Kreiſes, durch Brandlegung . aus und verheerte 


Unter dieſen Handwerkern waren 16,214 Männer⸗ acht Wohn- und Wirihſchaſts gebäude nebſt den vorhandenen Ge⸗ 
und Damenſchuhmacher, 10,286 Schneider, 8409 trade und fonfigen Vorräthen daun 6 MBiehitirke 

Schmiede, 5937 6 75 ern (Schl. f.) — nn 

. Arkei. . - BETT 21 . 

Laut neueſten Nachrichten aus der Poſavina Handels un? Voörſen Nachrichten. 


fre 6 n in 1 Krakau, 20. Oktober. Heute ſind große Getreidevorräthe 
I — Aufſtand, zu welche ande Gradacacer Nahie aus dem Königreich Polen auf die Grenze geführt worden. Die 
as Signal gegeben worden, weiſe bereits ein klaͤg⸗] Käufer haben mit den Ankäufen etwas gezögert, da aus dem 


liches Ende gefunden. Die Cavalleriebeſatzung von] Auslande fortwährend Berichte anlangen, die dem Getreidehandel 
Gradacac und ein in der EG Hlfetintiengekajfees Heer die: ei — ER — — hi „ are 

ng: Aa 3 f nicht ohne Einfluß auf die Preiſe, beſonder eren Wei⸗ 
on e Aae Ede det 1 zengattungen und des Kornes geweſen; die beſſeren Weizengattun⸗ 

ranjuk die a — en, welche der] gen fanden hingegen guten Abgang zu den vorigen Preiſen. 
gr. n. u. Erzprieſter Avramovic aus Orasje geführt, Per Weizen ging in der weniger ſcöner Sorte zu 22, 24, 
und richtete unter denſelben ein furchtbares Gemetzel 20 — in den beſſeren zu 27, 20, 30 — in den ſchoͤnſſen zu 
an; nur ein kleiner Theil und, wie behauptet wird, 33, 34 fl. poln. ab. Torn, ſowohl ſchöneres als auch mittleres 


f ’ 1 5 fand weniger leichten Abgang, im Durchſchuitt zahlte man 16, 
Avramowié an ihrer Spitze, konnte ſich nach einem] 17, 17½ oder 18, 18½% 10 J. nach ee Von Gerſte 


längeren Umherirren über die Save flüchten. — Noch war nur wenig auf dem Markte, fie kam überhaupt wenig in 
eine andere größere Parthie aufſtändiger Rajah's ſoll] den Handel. Hafer war 12 geſucht und es wurde ſtark ſpecu⸗ 


i i i i irt, lin dem der auf den Markt gekommen war als auch 
in der Gegend zwiſchen Modrie und Oſezani ſich be⸗ lirt, ſowoh 9 
2 8 . 8 mit ſpäterer Beſtellung. Im Durchſchnitt eme 205 11. 
linden und ebenfals von dg MM. Prieſter, dem] 12 oder 12½ — 13 fl. poln. je 4 be Cotten Auf dem 


Pfarrer Hagji Petko Jovanovic, angeführt werden, .— Krakauer Markte beſchränkte ſich det Handel auf das 
da den regulären Truppen ein Geſchütz zur Dispoſi⸗ oeal⸗Betütfniß. Ben Weizen und Kern wurde eiwas zu den 
tion ſtehk, die Rajah's aber durchgängig ſchlecht ſcwach ——— — a6 gg ging der Handel 
2 5 wa und war ohne edeu * 7 , \ 
bewaffnet fein ſollen und von allen Seiten Türken! Krakauer Cours am 20. October, Suberrubel in valtuſch 
zuſammenſtrömen, um gegen die Chriften ins Felb zuf Pr. 108 verl. 107 bezahlt. — Oeſterteich. Dank⸗Noten für fl. 100 
ziehen. lf. 458 verl. 454 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 101%, 
Dem Vernehmen nach iſt Seitens der Pforte die 2 —5 1 n en er 
Ä 5 . . ..84-—7.59. Napoleond'or's 8.17.50. Vollw. ho 
beruhigende Zuſage erneuert worden, der traurigen Dukaten 4.39 4.34. ar Rand⸗Ducaten 4.40 —4.35. Bolr. 
Lage der Rajah gegenüber den unerſättlichen Begs] Pfandbriefe nebſi lauf. Coupons 99/99. Galtz. Pfaudbrieſe 
Schutz und Abhilfe zu leiſten. Mit der Ernennung nebft laufenden Coupons 8180. — Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
Akif Paſchas an die Stelle Kiani Paſchas zum Gou⸗ 
verneur ſcheint wenigſtens der erſte Schritt hiezu ge⸗ 


84 83 ¼, National⸗Anleibe 82 81 ½ obne Zinſen. 
Pp e 
macht zu ſein, da der Letztere mit wahrhaft alttürki⸗ 
ſcher Autorität gehauſt haben ſoll, während Akif Paſcha 


ſelbe die franzöſiſche Regierung äußerſt heftig angreift. 
Dieſer Artikel macht — —— ee An der 


zum Kauf anzubieten, läßt annehmen, daß die Re⸗ 
ati gierung dem Geſchäft noch keineswegs ſehr geneigt 
Stelle, wo früher im ‚Konferenz Saale des geſetzge⸗ 


it. — a 
benden Körpers die „Taufe des Grafen von Paris“ Dänemark. 
hing, die 1858 entfernt wurde, iſt jetzt Ary Scheffer's Bei einem Feſtmahle, welches Se. Majeſtät der 
„Capitulation der Bürger von Calais nach ihrem bel) König von Dänemark dem Reichstage gab, erwie⸗ 


denmüthigen Widerſtande“ aufgehängt worden. — Hier] derte d Ra 8 il 
a big N . ‘ er König auf das ihm, nach vorhergegangener 
in Paris macht eine Flugſchrift: „La Lombardie et 9 gegang 


! Re äſidenten des Landsthi 3 
le Venitien“, einiges Aufſehen; dieſelbe ift durch das nh DEE RD, daß 1 5 175 oh 
jüngſte Rundschreiben des Erzherzogs Marimilian an einmal (1848) erprobten Beiſtand der Repräſentanten 
die öſterreichiſchen Behörden im lombardiſch⸗venetianie des daͤniſchen Volkes und des geſammten däniſchen 
hen Königreiche veranlaßt worden. Volkes verlaſſe, im Falle dem Vaterlande in der näd- 

Da Prinz Jerome ſich auf dem Wege der Beſ⸗ ſten Zukunft eine Gefahr bevorſtehe, und daß er Hoffe, 
ſerung befindet, fo wird ſich der Hof am 3. Novem⸗ daß ſeine däniſchen Kinder ſich beim Hereinbrechen ei⸗ 
ber nach Compiégne begeben; die Hundert⸗Garden | nes ſolchen Ungewitters eben ſo um ihn ſcharer würden, 
gehen nächſten Freitag dahin ab. wie ſie es ſchon einmal früher gethan. Später ſoll 

Großbritannien. der König, welcher ſich in einer lebhaften Stimmung 
London, W. October. Bright ſprach zu Bir⸗ 


\ IB abt Tp befand — wie Dagbladet erfährt —, geäußert haben, 
mingbam mit einigem Mißtrauen über die Reformbill daß er dem Vaterlandes vor allem Andern den Vorzug 
des Cabin⸗ts Derby; er verlangte Erweiterung des 


verlangte gebe, ja, daß ſelbſt die eigene Allerhöchſte Perſon für 
mahlrechtes, neue Wahldiſtrictseintheilung und Ballo- das Wohl des Vaterlandes in den Hintergrund treten 
age. 


müſſe. Bis jetzt haben nur Dagbladet und die amt⸗ 

In der indiſchen Politik Englands herrſchtf liche Berlingſke Tidende die königliche Rede beſprochen, 
noch derſelbe Zwieſpalt der Meinungen und dieſelbe] und zwar beſpricht Dagbladet dieſelbe von ſeinem na⸗ 
Unſicherheit in den Grundſätzen der Regierung, wie tional⸗liberalen Standpunkte aus ziemlich unparteiiſch. 
vor dem Aufſtande. Die traditionelle Politik der Die Belingſke Tidende hat dieſelbe hingegen raſch auf⸗ 
oſtindiſchen Compagnie, ſich im Kampf der verſchiede⸗ gefaßt, oder auch will fie dieſelbe nicht verſtehen; denn 
nen Religions ſyſteme neutral zu halten, wurde bekannt⸗ 


| | e fie ſagt nur in trockenen Worten, daß der König, 
lich von den Freunden des Proſelytismus als eine der nachdem er dem Conferenzrathe Bruun für die gehal⸗ 
Urſachen des letzten Aufſtandes bezeichnet, da fie den] tene Rede gedankt, dem däniſchen Reichstage eine er⸗ 
religibſen Fanatismus der Eingebornen genährt habe. folgreiche Wirkſamkeit gewünſcht habe. 
mgefehrt wurde von Anhängern dieſer Politik die ſeit ’ Rußland 
1853 eingeführte Intervention in die religiöſen Ange— nd. 
legenheiten der Eingebornen und die Begünſtigung des Wie aus St. Peters burg berichtet wird, hat 
chriſtlichen Miſſionsweſens beſchuldigt, daß ſie jenen] zu den neuerlichen Erfolgen im Kaukaſus eine Auf⸗ 
anatiswus gereizt habe. Bisher wurden dieſe Fra⸗ lehnung gegen Schamyls Obergewalt beige⸗ 
gen zwiſchen Leadenhall⸗Street und Kalkutta verhan⸗ tragen. Die Gemeinden von Tſchanki ermordeten ſeine 
delt, jetzt nimmt aber das britſche Publikum einen leb⸗ Abgeſandten und ſagten ſich los von der Verbindung 
haften Antheil an der Controverſe, ohne daß es jedoch] mit dem Müridismus, jener Genoſſenſchaft, die den 
mit einer entſchiedenen Meinung einzugreifen vermöchte. Religionskrieg predigt. 
Auch bat es aus den Kreiſen der Regierung nicht viell Der Bericht des Fürſten Statthalters des König⸗ 
Tröſtliches zu hören. Aus den Mittheilungen derf reichs Polen an den Kaiſer über den Stand des 
„Times“ über die Anſichten der militäriſchen und ad-| Kö nigreichs im Jahre 1855, deſſen erſten Theil wir 
miniſtratven umgebung Sir John Lawrence's im] bereits geſtern. mitgetheilt, gelangt jetzt zu einer ſtati⸗ 
Pendſchab erſieht man zwar, daß man daſelbſt für ein] ſtiſchen Ueberſicht des Fabrik⸗ und Manufacturweſens. 
höchſt aggreſſives chriſtliches Vorgehen gegen die religid-| Der Stand der Fabriken war im Vergleich zu dem 
ſen Uebungen und Anſichten der Eingebornen iſt; Sir] Jahre 1854 nachfolgender: b i = 
John Lawrence ſcheint derſelben Ueberzeugung zu hul In den Leinen⸗, Baum wollen, Wollen: und Sei⸗ 
digen und dem christlichen Eifer feines Oberſten, Ed⸗ denfabriken waren im Jahre 1854 beſchäftigt 25,501 
wards, der die Einführung des chriſtlichen Unterrichts] Arbeiter, im Jahre 1855 hingegen 27,443, alſo um 
in alle nationalen Schulen verlangt, beizuſtimmen: 1942 Arbeiter mehr. Ebenſo hatte ſich die Production, 
aber, wenn er ſelber einlenkt und nur denen, die nach] welche 1854 5,554,400 Rub. Silb., 1855 dagegen 
dieſem Unterricht Verlangen tragen, ihn geboten wiſſen 6,703,101 R. S. betrug, demgemäß um 1,158,701 
will, zieht er ſich damit nicht hinter die frühere Neu⸗ R. S. gehoben. 
nalitälslinie zurück? Lord Ellenborough hatte ſich ge] In den Zuckerfabriken, von denen wegen der un. 
gen alle chriſtliche Aggreſſion erklärt und in feinem günſtigen Rüben⸗Ernte, nur 50 (um 5 weniger als 
Schreiben an die Compagnie, unterm 28. April, die] im Vorjahre) thätig waren, wurden 4,807,340 Pud 
frühere Neutralität ſtreng anempfohlen. Bald darauf Rüben (um 1,396,180 Pud weniger als 1854) ver: 
mußte er zwar aus dem Amte treten; allein ſein jetzi⸗(arbeitet. An reinem Zucker in Hüten wurden produ⸗ 
ger Nachfolger, Lord Stanley, ſcheint, wenn auch von irt 275,620 Pud (60,844 Pud weniger als 1854). 
einem anderen page ‚feine Grundsatze In den Fabriken, welche ſich mit Verarbeitung von 
zurückzukommen. Aus allen ſeinen bisherigen Aeuße⸗ Erzeugniſſen aus dem Pflarjenreiche befchäftigen ſowie 
tungen geht fo viel hervor, daß er für die Nicht⸗In⸗ z. B. den Portel⸗Bier⸗, künſtlichen Champagner⸗Wein⸗, 
tervention iſt, nicht um die Vorurtheile der Eingebor⸗Rums, Liqueur-, Oel-, Eſſig⸗ ꝛc. Fabriken, waren im 
nen zu ſchonen, ſondern weil er die Neutralität des] Jahre 1854 2415, dagegen 1855 2436 Arbeiter be⸗ 
Staates in religiöſen Dingen, die in einigen eklatanten] ſchäftigt und die Production hatte ſich von 1,355,201 
ällen in der britiſchen Heimath zur Anerkennung ge|R. S. auf 1,975,958 R. S. in dem genannten Zeit: 
kommen iſt, auch in der Colonialverwaltung zur An: raum, alſo um 420,757 R. S. gehoben. W 
wendung bringen will. j Die Fabriken, welche Erzeugniſſe aus dem Thier⸗ 
Aus der Capſtadt vom 12. Sept. wird gemel- reiche produtirten (wie z. B. die Gerbereien, Stearin⸗ 
det, daß das Damptſchiff „Eaſtern City“ (muthmaß⸗ und Wachslicht⸗Fabriken c.) beſchäftigten im Jahre 
anf der Rückkehr von Indien nach England begriffen) 1894 4522, im Jahre 1855 aber 4568 Arbeiter und 
am 24. Auguſt in See durch Feuer total zerſtört iſt. auch bier hatte ſich die Production von 1,255,722 R. 
as von London nach Calcutta mit Truppen beſtimmte auf 1,467,071, R. S., alſo um 211,339 Rub. Silb. 
Segelſchiff „Merchantman“ rettete jedoch die Paflagıert ER a 5 f 
und Mannſchaft (mit Ausnahme eines Maſchiniſten) In den Fabriken und Betriebs⸗Anſtalten zur Pro⸗ 
und brachte dieſelben nach der Capſtadt. u G ducten⸗Erzeugung aus dem Mineralreich (als Eiſen⸗, 
Borneo war neulich von der „Times“ der briti⸗ Zink⸗, Maſchinen⸗Fabriken, Steinkohlen-Bergwerke dc.) 
ſchen Regierung ſehr dringend empfohlen worden. waren = Ganzen im Jahre 1854 13,266 und im 
Die Angelegenheit ſchein indeſſen noch nicht ent⸗ Jahre 1855 14,390 Arbeiter beſchäftigt. Die Pro⸗ 
ſchieden zu ſein. Sir James Brooke fordert außer 31 505 ſich im Jahre 1854 von 3,139,872 auf 
einem wirkſamen Schutz eine Entſchädigung don 3 € 4 im nachfolgenden Jahre alfo um 91,322 
50,000 Pfd., wofür er feine gegenwärtigen Souve⸗ R. S. gehoben. 
ränetätsrechte über Sarawak der Krone Großbritanien f Handwerker gab es im Königreich Polen im Gan⸗ 
übertragen wolle. Die Drobung, die er mit feinem|zen im Jahre 1854 85,998, dagegen im Jahre 1855 


Anerbieten verknüpft, ſein Land eventuell Frankreich! nur 85,857, alſo um 144 weniger als im Vorjahre. 
er d. J. entweder Zeichnungen oder bereits fertige, 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefangniß verboten wird, an Tanzvergnü⸗ 


i i ie bis 1. Decemb 
er Wien begeht heute eine eis indien er | 
Das Theater ws d 3 beöſchlier“ wird zum in eee Gegenſtände einzusenden. | gungen Theil zu nehmen. In gleiche Strafe verfallen die Wir⸗ am Samſtag von Greenwich nach 1 (in Norfolk) abfah⸗ 
400. Nee zeben. Da ſieht Verfa 10 auer Wiens haben in einer am 20. gehaltenen | he, de. welche ſolche Mädchen zu Tanzvergnügungen zulaſſen. ren. Die ganze Strecke if tief, Pant 9 
. — fage vierhundertſten Male geg e- tl ung beſchloſſen, die Preiſe des Bieres einfach in öfterr. „»Der Speiſezettel des chineſiſchen Diners, das Prinz] verſenkungen 175 zu Jag ale zu 5 entlich an der hanno⸗ 
man, wo die wahre Dichtergröße ftedt. Ne 5 ral mzurechnen. Die Weinwirthe laſſen dagegen eine] Napoleon am 25. d. gab (ſ. Paris), welches von Kennern als] ver ſchen Küste. Deshal kan Me Kabel unverhältniß⸗ 
— nene wein von 2 eintreten, indem fie den ſogenannten Gulden fehr ſchmackhaft geſchildert wurde, lautet: 1) Nid d hirondelles] mäßig ſtark machen, — Mitte einen Dur tres boden nicht fo leicht 
llen kr. CM. nicht auf 42, ſondern auf 40 Neukreuzer u la Nankinoise (in China koſtet eine Unze 15—25 Fres); 2) abreibe. Es hat 7 es Du ämefer van een Bei 
16857 In E ; i Aileron de Requin en friture cantonaise; 3) Olothuris & la] mit einer Tragkraf Giur. Gin Reiz en beiden Enden beträgt 
(In Eifer (Slavonien) wurde ant 16. d. ein k. k. Gen⸗] Mandarine; 4) Visetre, esturgeon A TOctograire assaisonué die Tragkraft . Benelſichtei en des Kabels if kaum zu 
5 Hane ale d a n e Gb nlavec des rondelles de raeine de Bambou et de Champignons * Then Heben unter Waſſer de a ah bürgen -die an⸗ 
in 7 M n Gemeinſchaſt eines Jeg i armen beil de) Tartarie; 5) Olothuris en salade à la Gelee de faisans, cou- | geftellten „ ei dem atlantiſchen Kabel 
17 75 15 angriff, 75 5 ward. Einer der Mebelthäter | pes en filets avec des Jambons de Nankin, des cornichons du nicht. 5 1 a e | | 
nei Sue ihren eee Je 0 00 15 erhaftet, Leider wurde bei der Verfolgung der Mäu-|Fokien et de la gelde d Letsenes de eur sog Saisen; 60, Ris ] pel eine Moldauerin Zeit gemeldet, daß in Kon ſtan⸗ 
ace Saen en SL 3 dem daß Gene! 100 re al fee eee 1 E 7) Poulet en Karik ent 8) a gie war, eine große Menge ehe f N nigen 50. 
rtliche — en? Jedem da f. , twundet. x nards au Balichaö, sauce aux erevettes (ſehr geliebt von den gi en gefälschter Kaimes (iirtifden Pa⸗ 
- Er Sure era YA 5 1 % ich Abmte er Brit Auguſt's); 9) Ku à la 2 —.— 10) K vie En Kup em but, Pr Sure von New⸗Hork bei 
Ihr aräfihen Pere alen natöre, 1) © m nicht] blanche en demi sel pour manger avec le riz et le earik. Rias ger Graveur, Namens Harriſon, als 
i i Ans angehört, & dieſen Namen alfo | de, Siam. (Derfelbe war Vertn Motkigng von dem König van een falſchen Kaimes vor Gericht citirt, jedoch von 
uur fälſchlicherweiſe beigelegt habe. Bie jetzt iſt Feine Spur] Siam für den Prinzen Napoleon übergeben worde im] daß er keine Keibeſprochen wurde. Derſelbe behauptete nämlich, 
vorhanden, die zur Feſiſtellung der Identität der geheimnißvollen Der vielbeſprochene Mendelſohn'ſche Proceß N — Glaube Kenntniß von der tüntiſgen Sprache Habe und in 
8 “ro: 977 Perſonlichkeit führen könnte. rleftuilles 8 iſt noch immer nicht zu Ende. Bohn der € Ge? um einfache ein geweſen fei, daß die bei ihm beftellten' Willets 
en. Wegen Erweiterung der Daft age am Sirnt| Dis, Ke the Merfehwinden n e 5 a dahl „wegen ſalſcher Angabe, (Verlaumdee 9 en Ferch tebofe für Theebü 85 . 1 . Arche dente 
| ü ben N 1 5 w 4 = 
angrenzender Hänfer behufs deren Demolrung betreffen. Die De zus erhalten. Die v len e Summe befand — — alle, ee efobn und 150 09 2. verhaftet wurde, war vor zwei 20 1 Namen rn 
Commune bal dem Eintelungsfond 105,000 f. zur Verfugung ſſich in demſelben, weil Ihre Maſeſtät die Königin ſteis eine] buße herabgemindert ward, ſtand Lindahl. 1 — er durch ene Aunter nach New. Vork gekommen. Sie war allein. Her! Har⸗ 
geſtellt — d e Kärntnertbore lesbare Summe von 100 bis 200 Friedrichsd'or bei e welche] vor dem Rathhausgericht, und zwar ie Zurh entſchied, daß ſon hat für ihre Rechnung um den Preis von einem — — 
22 n, Sg we Na eng rl Falte ver eee e 85 berni bebe weren, er zu 28 Tagen Ge⸗ die En Fur, 1 4 iat ei * 8 e Sul. 
tar 120 1 i r verwendet, die Hände enden | Lindahl feine Ehre verwirkt habe u öffentli « einen falſchen Nominialbetrag von 16 ilie zul⸗ 
Mehre Bürger in Wien. haben für die a. h. ſanctionir⸗ a gehen zu Join a it, wie der „Publieiſt“ fün niß bei Waſſer und Brod e 9, — vers Iden CM. repräſentiren. Herr —.— beſaß noch einen Pack 
. | 5 1 au Fe be Ae fed a. e derfrich 1 — 2 eitungsnummerf ſolcher Billets, die er an das Gericht aun halb aus ruſſi 
h ; Währung 2 dein.’ ver, . ekehrt war, i rfrichter zu v ennen. ben n de N a | 
Christ Te Sonn — — R ute t, den tele von Berlin x 2 Einf 1 ng tes 300 engl, Meilen langen unters ſchen, dad a Matsch VPöfſen zue ce Titels vor⸗ 
En dali Aurwleuchtet u. bat. ai ri n lle J f a? N the Ai n ſen) hat eine Ber t beiden det aher 155 Paschen Kal. de e Hufen 2 1 une le — ba 
elung di 172. eſtellt ite f e Jene, »Das Landrathsau 10 en) hat e 2 e ge m | = 
g dieſes Preisſtückes beſtellte Comite fordert a fügung erlaſſen, wonach — re bei einer Strafe von! ſoll, hat wahrſchtinlich dieſer Tage begonnen. Wenigſtens ſollte in ,, e 85 Fe d 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


als humaner und rechtlicher Mann gerühmt wird. Die Paris, 29. October. Der „Moniteur“ meldet, 
vorläufige Aufhebung der verhaßten und als uner⸗ 
ſchwinglich anerkannten Tretina, mit welcher er ſeinen 
Antritt bezeichnete, wurde von der ganzen Rajahbe⸗ 
völkerung dankbar anerkannt; doch wird erſt die de⸗ 
finitive legale Regelung der Verhältniſſe der bosniſchen 
Rajah zu den dortigen Begs dem bisherigen Zuſtande 


Venedig, 28. October. In der Nacht vom 23. 
der Anarchie ein Ende machen. 


auf den 24. d. M. iſt der engliſche Schooner „Wil⸗ 


mündung geſtrandet. Die Bemannung ſcheint verlo⸗ 
ren. Die Ladung aus Eiſenſchienen und Maſchinen⸗ 
beſtandttheilen für die lombardiſch⸗venetianiſche Geſell⸗ 


5 Aſien. 

Auf dem Eaſt⸗India Houſe in London iſt folgende 
Depeſche aus Bombay vom 27. Sept. eingetroffen: 
Ein glücklicher Angriff auf eine etwa 3000 Mann zäh⸗ 
lende und auf einer Inſel des Gogra ſtehenden Re⸗ 
bellen⸗Schaar fand am 19. d. M. ſtati. Zwei Com⸗ 
pagnieen Europäer des Contingents von Kupperthela 
und ein Detachement der Reiterei Hudſon's griffen die 
Aufſtändiſchen an, vertrieben ſie aus ihrer verſchanzten 
Stellung und tödteten ihnen dem Vernehmen nach an 
1000 Mann. Das Feuer der Artillerie richtete große 
Verheerungen unter den Flüchtlingen an und bohrte 
zwei Boote in den Grund, in denen ſich Feinde befan⸗ 
den. Zwei der Rebellenführer ſollen unter den Ge— 
fallenen ſein. Der Verluſt der Engländer war nicht 
bedeutend. Die Rebellen von Gwalior befinden ſich 
noch zu Seronge; allein man glaubt, daß ſie den Ver⸗ 
ſuch machen werden, zwiſchen Saugor und Bilſa über gen 9 
den Nerbudda zu gehen. Folgendes find die gegen-“ Vorgeſtern begann in Nizza der Proceß gegen 
wärtigen Poſitionen der im Central Indien dienenden die Mörder des Advocaten Garibaldl. Die drei er⸗ 
drei britiſchen Heerſäulen: General-Major Michel, Be⸗ tappten Mörder heißen Reymond, Arfoſſi und Bandoin. 
fehlshaber der Streitkräfte von Malwa, ſteht zu Bilſa f — — 
Brigadier Parke, Befehlshaber der Fe von] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Numitſch, zu Sacungpur, und Brigadier Smith mars] gerzeinnis reren 
fhirt von Guna nach Seronge. Die erſte für Cen⸗ erteile e f 
tral⸗Indien beſtimmte Verſtärkung an Cavallerie, be.“ Angekommen im Poller Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
ſtehend aus Guzerat und Gaekwar, unter Befehl des] Graf afimir Lanckoroßski, Dunin Vorkowski aus Wien. Gra⸗ 


541i f ö 14 fen Crasm und Ladislaus Olizar, Sewerin Odrowal Auguſtp⸗ 
Rittmeiſters Buckle, ward geſtern zu Udſchein von Do⸗ nowicz, Boguslaw Korczak Horodynski und ae Bunin 


had aus erwartet. f | ] Borkowski aus Wien. 1 

Se are en Be a mac 
7 IT, gereift find die Herrn Gutsbeſitzer: Joſef Hemel e 

Local- und Provinzial ⸗Nachrichten. Polen. Joſef Swiderski n. Straszydlo. Minicislaus Brzeski n. 

Krakau, 19. October. Taczek. Vinzenz Bobreweki n. Wela. Kart Schmidt k. k. Be⸗ 


* Gin Krakauer, Herr Jawuref, trat vorgeſtern zum erften zirksvorſteher n. Wola. 
. 4 806 . „Fiche in ber ‚elle Na auf der Benz 
ieſigen Bühne auf. Ein leicht lärendes Intereſſe hatte, | en 
dene oe en ee 0 en e Tee Wegen besehen di — 
verſammelt, welches d b | i 7 . 
eee . utanten wiederholt ſeine Sympa Blattes 9 5 


Strandungsorte abgegangen. 

Turin, 28. Octbr. Nach dem „Dirltto“ wurden 
die Verhandlungen in dem ſkandalöſen Proceffe des 
Exintendanten des Herzogs von Genua, Prima und 
des Grafen Caccia geſchloſſen. Der Staatsanwalt 
Sehen e be uf monatlichen Arreſt an. Der 

ertheidiger deſſel den ſprach fünf volle Stunden. Die 
Urtheile werden mit Spannung erwartet. Der König 
hat den in Cagliari verurtheilten engliſchen Schiffsca⸗ 
pitän (Derſelbe hatte einen Zollbeamten eine Nacht 
hindurch an Bord gefangen gehalten) begnadigt. 


Nr. 677. Concurgausſchreibung. (1168: 1-3 
Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 


„ 0 e 
Amtliche Erlaͤſſe. 
Krakau iſt die Forſtraths⸗ und Forſtreferentenſtelle in der 
(1167. 1-2) — Den mit dem Gehalte ee 1260 fl. 
Ueber die mit 1. November 1858 in Wirkſamkeit tre⸗ * ang proviſorich zu belezen 
tenden neuen Salzverſchleißpreiſe. Ei re Bewerben um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
Be ) ? Imentirten Geſuche, unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
In Gemäßheit der allerhöchſten Entſchließung Seiner] des, der abſolvirten Forſtkollegien, der Sprachkenntniſſe 
k. k. apoſtoliſchen Majeftät vom 5. September 1858 der bewährten practiſchen Kenntniſſe im Forſtfache der 
ec hohen Finanz⸗Miniſterialdecrets vom 13. Sep⸗ Erfahrung in Forſttaxations- und Foſtbauweſen, dann 
- — 3. 4418/5. M. haben vom 1. November der erworbenen Rechnungskenntniſſe, der bisherigen Dienſt⸗ 
ei den galtziſchen Salinen und bei der Bukowi⸗ leiſtung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens 
naer Saline zu Kaczika folgende Salzpreiſe pr. Wie- und unter Angabe, ob und im welchem Grade ſie mit 
ner Zentner in öſterreichiſche Währung in Wirkſamkeit] Finanzbeamten im Verwaltungsgebiete der Krakauer Fi⸗ 


Burg Kundmachung. 


zu treten: nanz⸗Landes⸗Direction verwandt od hwa i 
3 2 K er verſchwägert find 
A. In Bochnia und r wi 12300 der vorgeſetzten Behörde bis Ende November 
2 . i dem aſidi i . ⸗Direc⸗ 
1 für Schibiter⸗Salz underpact 80045 115 eh e der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direc 
Inch 1 verpackt 6 85 Krakau am Octol 
Bin 5 Grün⸗ Salz unverpackt 6: 35 N 3 d m 
4. „ „ oᷣoerpackt 1 6,6 Concursausſchreibung. 
5. „ Spiza⸗Salz unverpackt . 5 75 N. 130834004 IV. u. (1091. 1-3) 
6. „ un u 5 85 An dem achtklaſſigen k. k. Gymnaſium erſter Claſſe 
6 für Ste 3 n * a: — in Görz kommt die Stelle eines Directors zu beſetzen, 
at 8 Nee urhaehätt N 1 50 mit welcher der um Dreihundert Gulden vermehrte Lehr⸗ 
— 7 y h 1 ehalt von 1000 fl. 9 1 = 
C. Für die oſtgaliz. Sudwerke u. Kaczika BR verbunden 8 ae ee RAR: we 
10. Fir des Sabel 8 15 of Die Bewerber, bei welchen die vollkommene Kenntniß 
11 r = N . 975 der deutſchen und der italieniſchen Sprache erforderlich 
En ur we ſbtz iſt, haben ihre gebörig documentirten Geſuche im Wege 
—— Fa 1 r eh — 30 ihrer vorgeſetzten Behörden bis zum 1. November: 
N er fälle .— 25 . J. bei dieſer Statthalterei einzureichen. 
„ ungſalz „be u Von der k. k. küſtenl. Statthalterei. 


Die unter 11, 12, 13 und 14 angeſetzten Preiſe 
haben zufolge des hohen Finanz⸗Miniſterialdecrets vom 
27. September 1858 3. 4714/ F. M. auch für jenes 


Trieſt am 24. September 1858. 


Nr. 6475. Kundma un (1169. 2-3) 
Salz gleichen Gattung zu gelten, welches aus den Sa⸗ Vom Magiſtrate der 5 505 Parnéw wird allge⸗ 
1 ee und Bocbnia bezogen würd. mein bekannt gemacht, daß ſich. die löbl. k. k. Kreisbe⸗ 
* 8 4 en | en 150 hörde zu Tarnow Über deſſen gemeinſam mit den Stadt: 
0 . n. egebrauche und als verordneten geſtellten Antrag veranlaßt gefunden hat mit 
. gegen die Viehſeuche verabfolgte Salz-] dem Erlaſſe vom 18. October 1858 Z. 14308 vorn 1. 
foste vor a ae November 1858 an die freie Fleiſchausſchrottung in 
— . * VORAN der Stadt Tarnöw und ihren Vorſtädten zu bewilligen. 

= 4 Es werden demnach Unternehmen eingeladen von die⸗ 


Nr DR mr (1173.1 3) ſem frei gegebenen Rechte der Fleiſchausſchrottung in je⸗ 
Mer kahn Feilbietungs⸗Edikt. e ) dem beliebigen Maaße Gebrauch zu machen. Dabei wird 
Zur Vornahme der von dem k. k. Kreisgerichte Rze- 


jedoch erinnert, daß bei der Ausübung dieſes Rechtes die 
szöw in der Erecutionsfache der Feige Mendruchowiez beſtehenden Polizei⸗Votſchriften zu beobachten ſind, und 
wider Caroline v. Wojnarowska wegen Einbringung jeder Unternehmer ſich den, in dieſer Beziehung feſtge⸗ 
der Wechſelſumme von 500 fl. und 500 fl. CM. mit ſtellten Modalitäten, worüber ihm hieramts über jede 
dem Beſcheide vom 23. 3. 5967 bewil⸗ Aufforderung die entſprechende Auskunft ertheilt werden 
ligten executive Feilbietung Wirthſchaftsge⸗] wird, 


zu unterziehen hat. 
raͤthſchaften und Vieh, werden über das Erſuchsſchreiben Magiſtrat, Tarnöw am 21. October 1858. 
dieſes Kreisgerichtes de eodem dato die Termine auf m nn 
den 11. und 25. November 1858 jedesmat von 9 bi 1 
12 Uhr Vormittags im Schloſſe zu 
Beiſatze anberaumt, daß die Pfandſtücke bei der erſten 
Tagſatzung nur über oder um den Schätzungswerth bei 
der zweiten aber auch unter demſelben, jedoch jedesmal 
nur gegen ſogleiche baare Bezahlung werden hintangege⸗ 
ben werden. 
Kaufluſtige haben an den angeführten Tagen Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Koscielee 
zu erſcheinen. 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Chrzandw am 19. October 1858. 


3. 18746. Kundmachung. 
Der hier zuſtändige Privatbeamte Mathias Jedynak 
bewirbt ſich um einen Auswanderungs⸗Paß nach Polen, 
Jedermann wird aufgefordert die etwaigen dagegen ob⸗ 
waltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau, am 27. September 1858. 


N. 163. Edict. (1141. 2-3) 


Vom k. k. Bezieksamte als Gericht zu Ropezyce 
wird bekannt ‚gegeben, es fei im Jahre 1881 zu Zago- 
rzyce sub CN. 187 der Grundwirth Johann Slo- 
mianski ohne letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem k. k. Gerichte der Aufenthaltsort der erb⸗ Frachtenbeförderung, 
laſſeriſchen Tochter Regina Toton geb. Stomianska um b eim Eilgut und 
bekannt iſt, ſo wird dieſelbe hiemit aufgefordert, ſich binnen 9 
einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei dieſem luta nachgenommen werden. 
Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem fich meldenden Er⸗ 
ben und den für fie in der Perſon des Anton Bochnak 
aufgeſtellten Curator abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Ropezyce am 26. Februar 1858. 


A 
N. 501. Concurskundmachung. 145, 2-8) 


Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 
Krakau ſind drei proviſoriſche Finanz⸗Concipiſtenſtellen der 
Gehaltsclaſſe von 600 fl. EM. in der IX. Diätenclaſſe 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig docu⸗ 
mentieten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religtonsbekenntniſſes, der zurückgelegten juridiſch⸗ 

olitiſchen Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung, des 
ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, den mit guten 
Erfolge abgelegten Prüfung für den Conceptsdienſt bei 
den leitenden Jinansdehsrden, der Kenntniß der polnis 
ſchen oder einer andern ſtaoiſchen Sprache und unter Anz 


NRarl⸗L 


(1092. 1-3) 


1859 angefangen in der neuen 


reichiſcher Währung von dieſem Zeitpunkte, 


demnach die Beförderungs- 
Conventlons⸗Münze lautenden 
dann für 


vom 1. November 1858 an, beliebig mit 


teren Gepräges nach ihrem in 


für fl. 100 — i 


— in öſterr. Währung 
die einkaſſirten 


gleicher Weiſe werden auch 
Um jedoch 


in einer und derſelben Währung bereit 


gabe ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten Er . Temperatur Specſſſche 
ei Verwaltungsgebiete dei Krakauer Finanz-Landes Di] 312 nach Feuchtigkeit Rucheung und SER 
rection verwandt oder verſchwägert find, en Wege der in. Mean gat des Windes 
vorgeſetzten Behörde bit Ende November Yang. bar der eee er E nnn 
Sinanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 9 ur 15 2 | 5 Er 1 
1 „ DL Pl * 
Krakau am 8. October 1858. 8 9 8 * 
Su de Doßpdrudune bed „CAA. ER m Wertrerung des Buchdruckerei, Geſchäftdleters; 8 


neuen Landes⸗Münzfuße erfolgen wird. 
In der Zwiſchenperiode vom 1. November 
und Verſicherungs⸗Gebühren fortan nach den dermaligen au 
Gebühren⸗Tarifen für 
Verſicherung beim Sachen⸗Transporte berechnet, un 
Aufgeber nur in der bisherigen Va⸗ 


Kaſſen der Carl⸗Ludwig⸗Bahn kann 
Banknoten und gangbaren Münzen äl⸗ 
5. Patente feſtgeſtellten 
Maßſtabe von fl. 105 

geleiftet werden. In 
die Aufgeber beglichen. 
an den Billeten- und Gepäcks⸗Kaſſen die nothwendige und ſchnelle Ex⸗ 
Geldſorten nicht zu er⸗ 
die zu entrichtenden Fahr- und 
nden Geldbetrage und möglichſt 


Frachten⸗Verkehr die Speſen der 
Die Zahlung der Gebühren bei ſämmtlichen 


dem oben eitirten a. 
Werthe, oder mit neuen Banknoten und 
n 
Speſennachnahmen an 


pedition durch Umrechnung und Umwechslung der verſchiedenen 
ſchweren, ergeht an die F. T. Reiſenden das Erſuchen, 
Gepäcks⸗Beförderungs⸗Gebühren jederzeit in dem entfalle 
halten zu wollen. 


Nr. 14017 Ediet. (1116. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem Ignatz 
Radomyski mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 
macht, es habe wider denſelben unterm 22. September 
1858 3. 14017 auf Grund des von ihm acceptirten 
10 Monat a dato zahlbaren Wechſels dto. Tarnéw 
den 11. Jänner 1855, Moſes Leiſer Montag um die 
Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 300 fl. f. 
N. G. gebeten, worüber dieſer Zahlungs auflage mit Be⸗ 
ſchluß vom 28. September 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des 
ski unbekannt iſt, ſo hat das 
ſeiner Vertretung und auf ſeine 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 


Belangten Ignatz Radomy- 
k. k. Kreis⸗Gericht zu 
Gefahr und Koſten 
Jaro- 


cki mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advok. 


Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
indem er ſich die aus deren Verab⸗ 


mittel zu ergreifen, 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


ſäumung entſtehenden 
würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnow am 28. September 1858. 


Die gefertigte Betriebsleitung be⸗ 
ehrt ſich hiermit dem P. T. Publikum 
zur Kenntniß zu bringen, daß aus An⸗ 
laß eingetretener Verkehrsverhältniße 
vom 1. November d. J. angefangen, 
bis auf Weiteres die Züge Nr. 


kehren werden. 


Krakau am 27. 
Von der Betriebsleitung 
priv. galiz. Karl⸗Ludwig⸗Bahn. 


Oktober 1858. 


Kundmachung. N 
Auf Grundlage des kaiſerl. Patents vom 27. April 1858, wornach die Bücher 
und Rechnungen der Geſchäftsleute und Induſtrie⸗Unternehmungen erſt 
öſterteichiſchen Währung zu 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch die Umrechnung der 


führen ſind, 
d. i. vom 1. Jänner 185 


Paſonen, Gepät. 


alten 


Münzen nach dem 
Conventions-Münze 


1858 3. 14017 bewilliget 


— —„—-— 
N. 1853. Kundmachung“ 2-3) 


| 14 und 
15 von Wieliczka nach Niepofo- 
mice und zurück, nur an jeden Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag und Samſtag ver⸗ 


der k. k. 


dom 1. Jänner 
wird hiermit 
en in öſter⸗ 

an, nach dem 


bis ultimo Dezember 1858 werden 
fach Trzebinig uh 23 M. Meg. 2 Uhr 35 M Rad, 


Eilgut⸗ und 
und ebenſo 


(1159.80 


tanislaus Gralichowski. Beilage. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 29. October. 1858. oed. Baar 
Nat.⸗Anlehen zu 5% e 0 82½1—82 ½ 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5 20... 3 —91¹ 
Lomb. benen. Aulehen zu 5 % en. inn 2 93-93) 
Staatsſchuloverſchreibungen zu Io» "m. 82 —82 555 
detto N 727 —12 / 
detto 1 64% 64½ 
netto 395. 49½ 49% 
bee 24% 4-al, 
1 cus ee — WW" 
Gloggnitzer Oblig, m. Rückz. 5% „ ya 1 
Oedenburger vetto e rd 96 —— 
Peſtyer detto „ 4% —A— 98 
Mailänder deitgeg r dr d 100 2 95—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Def. „5% 91-91% 
detto v. Galizien, Ung. ꝛe. „ 5% ur 8170 829, 
detto der übrigen Kron. „ 5% . . 85½% 86 
Banco-Obligationen ms pair, 65-66 
LotterieAnlehen v. J. 1834. 3208309 
— N 1051 iin see; 1314, — 131" 
Como Rentſcheine. 1 A ‚mas, e 
2 4 
Galiz. Pfandbriefe u 40 
Nordbahn -Prior.⸗Oblig. 3 57 Br, er 
Slogpniper date u 98/8 
Donau- DampfſchiffObl. „ 5%. ee 
Mond detto ein Siber) „5% .v. 3687 
3%, Prioritäts-Oblig. der Staats-Eiendahn-we- 
relihait zu 275 Francs per Stück. 108 ½% 109 
Actien der Nationalbank ohne Div. 947048 
5% Mandbrieſe der Nationalbank I2monatlihe, 100 —100, 
Actien der Oeſt. Eredit-Anſt va 3 235 % 285% 
wen d ROM. Ebcompie⸗ Geb. 117118, 
e e 167/167 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 256%. 256 ½ 


Kaiſerin⸗Elifabeth⸗ Bahn zu 200 f. 


mit 50 pCt. Einzahlun 92¼ —93 
„ „ Süd⸗Norddeutſchen Verbinduns bon — 2 Rn 
„ „ Theißbahn un t ei 160100 ½ 
„ 991 Arash 1 a 2. MIA N42 
7 15 onau-⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſch aft. —3 
„ Donau -Damſſchifffahrts⸗Loſe N ! 0 105% 108 
% Me - e eg. 330 —338 
„ „ Peſtber Kettenbe.⸗Geſellſ .. in dir 
„ „ Weener Dampim.⸗Geſellh. .. 78 —79 
„ „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 1819 
. „ detto 2. Emiſſ. mit Priori. 28—29 
Zürn Gſterbazv 40 fl. GCS. 8½ 27850 
„ See „ e 
ER ER A 37% 
„ &lard 10 „ 38%, 38% 
„ St. Genois 10 „ 37%, 38 N 
3. Windiſchgrätz 2000 25/26 
Gf. Waldſſen 20 u 20201 
„ Keglebich 10 13187 
Amfterdam (2 Mon. 7. 34 
Augsburg (Uso. ) vi : 101%, 
Sehe (ll T. Sind 4 ri 78 
Conſtantinopel detto F 485 
Frankfurt (3 Mon.) 100%, 
Hamburg (2 Mon. ))))))) ne. 13% 
vorne (2 Mon.)) 100 2 
London (3 Mon.) 9 5¹ 
Mailand (2 Mon.)) 100 
Paris (2 Mon. * 11777 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten- Agio 1 4 40-41 
Napoleonsd'or . 7 53—54 
Engl. Sovereign s? „ 9 56—5 
Ruff Imperiale ; l 8 Ar 


Abgang und 


Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakan 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 
nuten Vormittags. 
Nach Debica 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 ubr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtran 
Nach Krakau il Uhr Vormittags. 
A aug von Myslowitz 
Rach Krakau: 6 Uhr 15 M. Mer. 1 uhr 15 M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
be 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 
Minuten Mittags. 
40 Minuten Morgens. 


Nach N 10 
und 1 Uhr 48 
Nach Myslowig: 4 uhr 


Abgang von Granica 
Nach Szezakow as 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 

Ankunft in Krakan 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granic g (Warſchau) 9 Uhr 

45 Min, Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 

Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abdo. 
Aus Depica 6 Uhr 15 Min. rab, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


inuten Abends. 
Aus Wieltezka 6 Uhr 43 Mute n 
ca 


149 Mi N 0 
Von Krakau 11 Uhr 49 nuten Nachts, 10 u inuten 
Vormittags, 10 r 42 Minuten Mittags. br 9 Minute 


ang von Debica 
Nach Krakau 2 ue 56 Minen Nachts, II uhr 48 Minuter 
Vormittags, 5 


| uhr 10 Minuten Abends. 
L 5. THEATER IN KRAKAU, 


d 2 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Samſtag, den 30. October 1858. 
Zum Vortheile für Herrn Hekſch. 


Die Hugenvlten, 


oder: 


ie Vartholomäusnacht. 
Oper in 5 Atten von Meyerbeer. 


Aaſſaeriſſnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


mn 


u, 


0. 
45 


en 


K 


Samſtag, 


| Amtliche Erlaͤſſe. 


* 7646. Edict. (1114. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Execu⸗ 
tionswege des Rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen 
Tarnower k. k. Landrecht vom 27. December 1852 8. 
13911 zur Befriedigung der vom Hrn. Johann Giela 
wider die Eheleute Hrn. Heinrich und Fr. Eleonore Fi- 
hauser erſiegten aus der größeren Summe pr. 5300 
fl. CM. ſich herleitenden Summe von 4350 fl. CM. 
ſammt 5% vom 1. Jänner 1851 laufenden Zinſen nach 
Abſchlag jedoch desjenigen Theiles dieſer Forderung, welche 
durch die unterm 26. Novbr. 1856 3. 5649 erfolgte, 
bereits rechtskräftig gewordene Zuweiſung des Betrages 
von 1923 fl. 10 kr. CM. mit der Verzinſung vom 1. 

Mai 1855 aus dem G. E. Capitale der Güter Odpo- 
ryszöw ſammt Zugehör zur Bezahlung gelangte, dann 
der Executionskoſten pr. 21 fl. 12 kr. CM. und 36 fl. 
45 kr. CM. die executive Feilbietung der mit der Hy⸗ 
pothek dieſer Schuldforderung belaſteten, den Schuldnern 
Eheleuten Heinrich und Eleonore Fihauser landtäflich 
gehörigen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Odpo- 
ryszow ſammt Zugehör Nieciecza u. Podlesie dom. 31 
ag. 71 im vierten Termine auf den 18. November 
1858 um 10 Uhr Früh unter den mit dem h. g. Be⸗ 
ſchluſſe vom 28. October 1857 3. 10811 feſtgeſtellten 
nachfolgenden Bedingungen jedoch mit den einzigen Ab⸗ 


2. Die Feilbietung geſchieht in Pauſch und Bogen je⸗ 
Entſchädigung für die 
aufgehobenen 
3. Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht 
den zwanzigſten Theil des Schätzungswerthes im 
runden Betrage pr. N 
Feilbietungs⸗Commiſſion als Vadium zu erlegen, 
und dieß entweder baar oder mittelſt k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Staats- oder Grundentlaſtungs⸗Obligationen, 
oder in galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt zuge⸗ 
hörigen Coupons und Talons, in dieſen Werths⸗ 
effecten jedoch nut nach dem letzten mittelft der Kra⸗ 
kauer Zeitung zu erweiſenden Courſe derſelben, und 
niemals über deren Nennwerth. Nach der Licita⸗ 
tion wird das Vadium des Erſtehers zurückbehalten, 
jenes der übrigen Licitanten aber denſelben ſogleich 


rechnung des baar erlegten und 
des allenfalls in g 
iergerichtliche Depoſitenamt baar a 

Nag Gefälung dieſer Verpflichtung. (art. 40 wird 

; nicht erſucht, das E 

ihm auch wenn er darum . 0 

thumsdecret auf dieſe * 8 der im 

eſetzten Einſchränkung ertheilt, \ 5 

ae — — der . k. Landtafel intabulirt, 10 

ner wird er, jedoch auf ſeine Koſten in den — 

ſiſchen Beſitz der Güter eingeführt, zugleich or 

werden die ſämmtlichen darauf haftenden Laſten 5 

Ausnahme der dom. 64 pag. 429 n. 20 on. un 

pag. 430 n. 24 n. 25 on., dom. 255 pag. 87 1 

31 pag, 89 n. 33 on. erſichtlichen, die er al 

Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe ſelbſt zu 

übernehmen gehalten iſt, ſo wie jener Laſten, die 

er nach dem Art. 7 zu übernehmen verpflichtet iſt, 
gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. 

6. Der Meiſtbieter iſt gehalten vom Uebergabstage des 
phyſiſchen Beſitzes der Güter von den reſtlichen zwei 
Dritteln des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjährig 
abwärts an das hiergerichtliche Depofitenamt zu ent 
richten. Gleichzeitig werden mit der Intabulirung 
des Eigenthums rechtes im Laſtenſtande der Güter 
die reſtlichen zwei Drittel des Kaufſchillings mit der 
Vepflichtung der Zahlung der Zinſen, ſo wie die 
hier im Art. 7, 8 und 16 feſtgeſetzten Nebenver⸗ 
bindlichkeiten, inſoferne ſie bis dahin nicht erfüllt 
worden ſein ſollten, zu Gunſten der gemeinſchaft⸗ 
lichen Befriedigungsmaſſe der Hypothekargläubiger, 
und der bisheriger Gutseigenthümer intabulirt 
werden. 

7. Der Meiſtbieter iſt verbunden die reſtlichen zwei 
Drittel des Kaufſchillings 30 Tage nach Rechtskraft 
der künftigen zu erlaſſenden Befriedigungsordnung 
nach Maaßgabe derſelben an die angewieſenen Gläu⸗ 
biger zu erlegen oder mit den angewieſenen Gläu⸗ 
bigern allenfalls anders übereinzukommen, und dar? 
über ſich binnen 30 Tagen auszuweiſen, zugleich iſt 
er verbunden ſo weit der Meiſtbot reicht, auf Rech⸗ 
nung deſſelben die Forderungen derjenigen Gläubiger, 

vor Ablauf der allenfalls bedungenen 

Aufkündigung nicht when annebi 


en 


e 
Kühe der er aus Eigenem zu bezahlen. 


— 


N. 7646. 


prawomocnego wyroku bylego Tarnowskiego c. k. 
Sa du szlacheckiego 2 dnia 27. Grudnia 1852 L. 


przeciw { 
walezonej 2 


przez prawomocn® prtzyznanie 2 dnia 26. Listo- 
pada 1856 N. 5649 kwoty 1923 air. 10 kr. m. k. 
2 procentami od 1. Maja 1855 2 kapitalu indem- 
nizacyjnego cp 
sciami wyptacond Juz zostala oraz 2 kosztami 
egzekucyjnemi 
przedtem a W 5 
Irzyznanemi na egzekucyjng sprzedaz temi dlu- 
a obeigzonych, a dluznikom WW. malzonkom 


nalezgcych döbr | 
sciami Nieciecza i Podlesie w obwodzie. Tarnow- 
skim dom. 31 pag. 71 
rezolucyg 2 20d { 
10814 takowg w 4. terminie na 18. Listopada 


1 


następujacemi juz 
dziernika 
kami jednak 2 tym jedynym wyjatkiem: 


9. Würde der Erſteher auch nur einer der vorſtehen⸗ 
den Bedingungen namentlich jene zum Art. 5, 6 
und 8 nicht genau nachkommen, alsdann würde 
derſelbe auf Einſchreiten auch nur eines der Inte⸗ 
reſſenten für contractbrüchig erklärt, die Güter wer⸗ 
den auf deſſen Gefahr und Koſten ohne einer an⸗ 
deren Schätzung relicitirt, und unter den Vorſichten 
des F. 433 G. O. allenfalls nur in einem einzigen 
Termine um jeden wie immer gearteten Preis hint⸗ 
angegeben, und er würde für alle Schaden und 
Koſten nicht bloß mit dem Vadium, ſondern auch 
mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich ſein. 
Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt den Landtafelaus⸗ 
zug, die Schätzung und das Wirthſchafts⸗Inventar 
des Gutes hiergerichts einzuſehen, oder in Abſchrift 
zu erheben. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéw am 17. Auguſt 1858. 


0. 


Obwieszczenie. 


w kwocie 21 zir. 12 kr. m. k. juz 
kwocie 36 zir. 4 kr. m. k. teraz 


enrykowi i Eleonorze Fihauser jako wlasnosé 
Odporyszow wraz 2 przyleglo- 


olozonych, zezwoliwszy 
dnia 28. Pazdziernika 1857 do L. 
858 O 106j godzinie 2 rana rozpisuje i to pod 

juz w rezolueyi 2 dnia 28. Paz- 
1857 do L. 10811 wyrazonémi warun- 


1. Ze dobra te za cene szacunkowg sadownie 
oznaczong w kwocie 60521 zir. 4 kr. m. k. 
ir wywolane, jednak gdyby wyZ6) 
lub w cenie szacunkowéj sprzedane by6 nie 
mogly, na tym termie, takowe i nizej tej 
ceny szacunkowe6j sprzedane beds. 

2. Dobra te sprzedajg sie ryezaltem z wylacze- 

niem prawa do wynagrodzenia za zniesione 

owinnosci urbaryalne. 

azdy ches kupienia majgey obowigzany jest 
przed rozpoezeciem licytacyi 20ta czesc war- 
tosci szacunkowéj w okragléj ilosei 3030 zir. 

m. k. jako zaklad albo w gotöwce, albo w c. 

k. austryackich rzadowych albo indemniza- 

eyjnych obligacyach, albo nareszcie w listach 

zastäwriych' gal. stanowego kredytowego to- 

Warzystwa, z niezapadlemi kuponami i tulo- 

nem, jednakowo podlug ostatniego w Gaze- 

eie Krakowskiéj niemieckiéj (Krakauer Zei- 
tung) umieszezonego kursu nieprzewyzszaja- 
ego tychze wartos6 nominalng do rak komi- 
82i lieytacyjnéj zlozyé, ktöry zaklad kupi- 
ciela do depozytu zlozonym, innym 2as lioy- 
tujacym zaraz po ukonezonéj licytacyi zwrö- 

Lonym zostanie. 

Najwięcej ofiarujgey obowigzany jest w prze- 
ciagu dni 30. po doreezeniu uchwaly, mocg 
ktördj akt lieytacyjny do sgdu przyjetym 20. 
stal, trzecig czes6 ceny kupna do tutejszego 
dowego depozytu zlogyc, W ktörg w g0- 
töwee wlozony zaklad wliezonym, zas W efek- 
tach obligacyjnych zlozony zaklad, kupicie- 
— o zlogeniu w ee trzeciéj ezescı 

ny kupna wWröconym bedzie. 

5. Zaraz Do e tego warunku (art. 4) 


- wynagrodzenia 2& zniesione powinno- 
soi urb 2) obwarowanym, wy- 

2 ee 2 wiasciciel zaintab.- 
lowanym i dob fizyezne jego osiadanie 
jednakowoz Beh 40 oddane beda oraz 
na nich nie zas na wynagrodzenie 2a Euie- 


stkie ciez 2 W 
4.84 p.420 , Mo fp. 450 n. 24 8 0n.d. 
p. 87 n. 31 on. p. 89 n. 38 on. widoezn ch jako 
eigZaröw gruntowych, ktöre kupiciel bez stra- 
ceni® od ceny Kupna na siebie przyjeé obo- 
wigzany jest, tudziez tych cigkaröw, ktore 
podlug warunku 7. na siebie przy Jae obowig- 
zany jest, zmazane i na cene kupng Przenle- 
sione Dada. — 
Kupiciel obowigzany jest o dnia osiggnio- 


6. a dn 
nego Äzycznego posiadania kupionych döbr 


wird bekannt gemacht, daß zur executiven Befriedigung 


Juſtizamtes vom 4. Auguſt 1854 3. 226, 5. Auguſt 


del Sperling wider Stanislaus Szewezyk erſiegten For⸗ 


Beilage zu Ih. 249 der „Krakauer Zeitung. 


od resztujgcych dwöch trzecich czesci ceny 
kupna odsetki 5% rocznie w pölrocznych ra- 
tach 2 dolu do tutejszego depozytu skladaé 
röwnoczesnie 2 intabulacya wiasnosci w sta- 
nie biernym kupionych döbr resztujgce dwie 
trzecie ezesci ceny kupna 2 obowigzkiem pla. 
cenia odsetek od tychze jako tez obowigzki 
kupiciela w warunkach 7., 8.i 10. wyluszezone 
jak dalece takowe jeszeze W wezas dopel- 
nione by nie byly na rzecz wspölnej masy 
e i wlasciciela döbr zaintabulowane 
eda. 
7. Kupiciel obowigzanym bedzie dwie trzecie 
'czesei ceny kupna W przeciggu 30 dni po 
dorgezeniu tabeli platniczej, jak ta prawo- 
moenosdé osiggnie, podlug téjze wyplacic, albo 
sie 2 wierzycielami wykazanemi inaczéj ulo- 
zy i przed sadem w 30 dniach wykaza6 sig, 
oraz obowigzanym jest pretensye tych wie- 
rzycieli, ktörzyby przed umöwionym termi- 
nem wypowiedzenia zaplaty przyja& niechcieli, 
w miare ceny kupna na rachunek téjze na sie- 


8, Od dnia osiggnionego fizycznego posiadania 
N obowigzanym bedzie z tych döbr 
podatki monarchiczne, publiezne daniny i 
Wszelkie 2 posiadaniem polaczone ciezary 
2 wlasnego dobytku dokladnie oplacac, tos 
samo przypadajacg podlug prawa z dnia 9. 
Lutego 1850 nalezytose i intabulacyjng 2 wla- 
snego ponosic. 

9. Jezeli kupiciel powyzszym warunkom a mia- 
nowicie 5, 6 i 8 zadosy6 nieuezyni, naten- 
czas na zudanie ktöregokolwiek wierzyciela 
lub dluznika relicytacya kupionych döbr bez 


pieczenstwo rozpisang i te dobra podlug g. 
433 u. s. takze nizej ceny szacunkowéj Wie- 
dnym terminie podlug przepisu prawa sprze- 
dane bedg i wiarolomny kupiciel za wszelkie 
wynikng& mogace szkody nietylko zlozonym 
zakladem, lecz calym swoim majatkiem od- 
widdzialnym: bedzie. 
hee kupienia majacym wolno jest wyciag 
tabularny, akt oszacowania i inwentarz eko- 
nomiczny tych döbr w tutejszéj registraturze | 
przejrze6 lub odpisac. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 17. Sierpnia 1858. 


10. 


a SR 1 1 Pe 


3. 597. jud. Ediet. (1102. 1-3) 
Vom Alt Sandezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 


der, aus den mit Urtheilen des Alt⸗Sandecer k. k. Caal 


1854 3. 230, 14. Auguſt 1854 3. 245, 22. Auguſt 
1854 3. 266 und 23. Auguſt 1854 Z. 268 durch Men⸗ 


derungen, herrührenden Reſtſumme pr. 22 fl. CM. und 

der Koſten dieſes Geſuches im gemäßigten Betrage von 

19 fl. CM. die executive Feilbietung der dem Stanislaus 

Szewezyk gehörigen Realität ſub EN. 20 in Gabon 

in drei Terminen und zwar am 12. November 1858, 

20. December 1858 und 20. Jänner 1359 jedesmal 

um 10 uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden 

Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 800 fl. EM. angenommen, 
unter welchen bei dem erſten und zweiten Termine 
dieſe Realität nicht hintangegeben wird. 

2. Sollte jedoch dieſe Realität bei den erſten zwei Ter⸗ 
minen nicht über oder um den Schätzungswerth ver- 
kauft werden, ſo wird ſie beim dritten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einem 
ſolchen Preis, welcher zur Deckung aller Hypothe⸗ 
kar⸗Gläubiger als zureichend ſich darſtellen wird, 

hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden eine Summe von 

80 fl. CM. als Vadium zur Sicherſtellung der 

ihm auf den Fall des Meiſtbotes treffenden Ver⸗ 

bindlichkeit bei der zur Licitationsvornahme delleg. 

Commiſſion im Baaren zu erlegen, welche dann 

das durch den Beſtbieter erlegte Vadium zurückbe⸗ 

halten, hingegen die ſonſtigen gleich nach beendigter 

Licitation dem Betreffenden zurückſtellen wird. 

Der Erſteher iſt verpflichtet den 3. Theil des An⸗ 

botes binnen 14 Tagen nachdem der Licitationsact 

zu Gerichte wird angenommen werden, gerichtlich 
zu erlegen, in welches Drittes jedoch das baar er⸗ 
legte Vadium eingerechnet werden ſoll. Den Reſt 
des Anbotes wird dem Erſteher dinnen 30 Tagen 


gen, und bis dahin ſeit dem Tage des erlangten 
phyſiſchen Beſitzes jährlich mit 100 in halbjährigen 


zu verzinſen haben. 


bie przyjac. 8. 


nowego oszacowania na jego koszt i niebez- 9. 


Alt⸗Sandez am 3. October 1858. 


CC — — 


3. 30929. 


Die Statuten der öſterreichiſchen 8 
halten über die Repräſentation der Bank⸗Geſellſchaft, 
folgende Vorſchriften: 


„In den 
ren, ſind nur jene 
Vormerkungen der 
näre erſcheinen, 
der jährlich 
zahl von 


22 
„Dit Wee uche iſt durch einen Ausſchuß und 
nach erfloſſenen Zwangsordnung gerichtlich zu erle⸗ eee e e 


30. October 1858. 


lirten Schulden, wo die Annahme der Zahlung we⸗ 
gen noch nicht gekommenen Termines verweigert 
werden ſollte, nach Maß des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes und für Rechnung deſſelben Kaufpreiſes zur ſei⸗ 
nerzeitigen Berichtigung zu übernehmen. 


. Die von der Uebertragung des Eigenthums entfal⸗ 


lende Rechtsgebühr trifft den Erſteher ausſchließend 
ohne jedweder! Anſpruch auf Erſatzleiſtung und ſo⸗ 
bald der Erſteher auch die letzten zwei Drittheile 
des Kaufſchillinges in voretwähnten Art und Weiſe 
wird berichtigen, ſoll ihm das Eigenthums⸗Decret 
ausgefolgt, er auf Grundlage deſſen als Eigenthü⸗ 
mer einverleibt, hingegen ſämmtliche Hppothekarla⸗ 
ſten, mit Ausnahme der durch den Erſteher zu über⸗ 
nehmenden Grundlaſten und der durch ihn nach 
Maßgabe der 5. Licitationsbedingung etwa zur Be⸗ 
richtigung übernommenen Schulden aus dem Laſten⸗ 
ſtande fräglicher Realität gelöſcht und auf den Kauf: 
ſchilling übertragen werden. 


„Der Verkauf obiger Realität geſchieht pr. Pauſch 


und Vogen und es wird demnach in keiner Bes 
ziehung eine Haftungsverbindlichkeit übernommen. 
Für die geneue Erfüllung ſämmtlichen Licitations⸗ 
bedingniſſen haftet der Erſteher nicht nur mit dem 
erlegten Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen und falls er in welch immer einer Hin⸗ 
ſicht dieſen Licitationsbedingniſſen nicht nachgekom⸗ 
men ſollte, wird die frägliche Realität über Anſu⸗ 
chen eines der Hypothekargläubiger oder des Exe⸗ 
cuten, im Relicitationswege nach den Beſtimmun⸗ 
gen des §. 451 gal. G. Ord. auch unter dem 
Schätzungswerthe und in einem einzigen feſtzuſetzen⸗ 
den Termine auf Koſten und Gefahr des contract 
brüchigen Erſteher an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Sollte die in Execution gezogene Realität in den er⸗ 
ſten 2 Terminen nicht verkauft werden, und würde 
ſelbſt bei dritten Termine kein zur Deckung ſämmt⸗ 
licher Hypothekargläubiger hinreichenden Anbot ge⸗ 
ſtellt werden, alsdann wird zur Einvernehmung der 
Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung erleichtern: 
den Bedingungen, unter welchen dieſelbe Realität 
verkauft werden ſoll, wie auch zur Einvernehmung 
der Hypothekargläubiger im Sinne des Hfkdts. 25 
VI. 824 u. $$. 148 bis 152 G. O. der Termin 
auf den 21. Jänner 1859 Nachmittags 3 Uhr be⸗ 
ſtimmt, zu welchem die Hypothekargläubiger unter 
der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden die Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
für beitretend erachtet werden ſollen. 


.Die Einſicht des Schätzungsactes und des Tabular⸗ 


ertractes in der Regiſtratur wird den Intereſſenten 
freigeſtellt. 7 


Von dieſer ausgeſchriebener Feilbietung werden außer 
dem Executen und Executionsführer auch das h. Aerar 
Betreff der etwa vorkommenden Steuerrückſtande zu Han⸗ 
den der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau, der Ge⸗ 
meindefond in Gabon zu Handen des Ortsvorſtandes 
und der k. k. Finanz⸗Prokuratur, die Erben der Catha⸗ 
rina Suſanna Gerhard, als: Johann Georg z. N. 
Gerhard, Johann Jakob z. N. Gerhard, Dorothea 
Gerhard, Louiſe Gerhard, Suſanna Gerhard und 
Chriſtina Gerhard, dann die dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Kinder der Eheleute Jakob 
und Eliſabeth Szewezyk zu Handen des Curators Ja⸗ 
kob Sutor aus Gabon, ferner die unbekannten Erben 
des Lukas Potoniec zu Handen des beſtellten Curators 
Bartholomäus Olchawa aus Gabon, endlich alle die: 
jenigen Gläubiger welche mit ihren Forderungen erſt nach 
dem 26. September 1857 in das Grundbuch gelangen 
werden, oder walchen dieſer Licitationsbeſcheid entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte 
mittelſt des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte in der 
Perſon des Ludwig Bittner aus Gabon beſtellten Cu: 
rators und durch gegenwaͤrtiges Edict verſtändigt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
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142. 1-3) 
dmachung. 0 
Kundm 0 . Natlonal Bank ent⸗ 


. 5. 
Bank⸗ Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗ 
Actlonäre berechtiget, welche in den 
Bank mit ihrem Namen als Actio⸗ 
und ſich über den vorgeſchriebenen Beſitz 
von der Bank⸗Direction zu verkündenden An⸗ 
Actien auszuweiſen vermögen.“ 


ſentirt.“ 


4. u dieſer Repräſentation können nur jene Actionäre, 
2 ichtli iten 
tfiven Raten an das gerichtliche Depoſi re 


öſterreichiſche Unterthanen ſind, in der freien Ver⸗ 
Vermögens ſtehen, und die erforderliche 


5. Sobald Erſteher den erſten Drittheil des Anbotes Zahl der Actien beſitzen, Theil nehmen. Insbeſondere 


gerichtlich hinterlegt haben wird, 
e — auf ſeine Ber 
phyſiſchen Be ben werden, 
Zeit iſt er = — 1 ſaͤmmtlichen den Beſitz⸗ vor 
treffenden Laſten und Abgaben aus Eigenem ohne 
einen Erſab zu beſtreiten. Der Er⸗ 


Anſpruch auf verpflichtet diejenigen intabu⸗ 


ſteher iſt ferner auch 


wird ihm die feil⸗ ſind davon 
und Koſten in gen ein Con 
und ſeit dieſer oder welche 


diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermöͤ⸗ 
curs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde, 
durch die Geſetze für unfähig erklärt find, 


Gericht ein gültiges Zeugniß abzulegen.“ 


„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 
zu beſtehen.“ 


„Shen, in fo ferne fie zu Folge der vorerwähnten Beſtim⸗ 


gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, welche 


gemeinen Kenntniß gebracht, daß am 11. November 1858 
um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerung zur Verpach⸗ 
tung der Weg⸗ und Brückenmauthſtation Neumarkt, San⸗ 
decer Kreiſes, bei welcher die Wegmauthgebühren, nach 
der Tarifſatze der III. Brückenmauthklaſſe eingehoben 
werden, mit dem Ausrufspreiſe von jährlich 1647 fl. 
95 Neukr. in öſterr. Währung bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez für die Zeitdauer vom 
10. December 1858 bis Ende October 1859 dann alter⸗ 


den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiferlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs ⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Neu⸗Sandez, am 7. October 1858. 


1 Auen ER —-—-K—-— —— me 


3. 5514. Edict. (1133. 1-3) 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerihte werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Karoline Hrdina, Aniela 
Mialovich, Franziska Mialovich, Herr Alexander 
Schwabe und Joſeph Schwabe bücherlichen Beſitzer 
und Bezugs berechtigten des im Neu⸗Sandezer Kreiſe lies 
ie in der Landtafel dom. 232, 323 pag. 190 
und 184 vorkommenden Gutsantheils Kisielowka Be⸗ 
hufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Bezirks⸗Commiſſion ddto. Limanowa, 9. Oct. 
1855 3. 764 für den obigen Gutsantheil bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 5314 fl. 15 kr. CM., 
diejenigen; denen ein Hypothekarrecht auf den genann⸗ 
ten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 3 . 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 11. Dezember [Nr. 3856. EN . 
1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez fheiftlich | Concursausſchreibung. tate 

Zu beſetzen iſt die ſtabile und eventuel eine proviſo⸗ 


oder mündlich anzumelden. 
| “ riſche Salzſpeditions⸗Amtsſchreiberg⸗Stelle, bei der k. k. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: * F 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann. e zu Wieliozka in der XII. 
iäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gul⸗ 


Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und feines |: rlicher 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den den, und dem Bezug des Gratis-Salzes mit 15 Pfd. 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte jährlich pr. Familienkopf. 

Vollmacht beizubringen hat; Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörig 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in fo: weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 
liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört 
werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen P a: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 

nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
N. 5591. E diet. (1134. 1-3) laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 


Vom k. k. Kreisgerichte Neu⸗Sandez werden in Folge Grand 2 F 1853 auf 
Einſchteitens der Frl. Juditt Paskiewiez, Hypothekar⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Glänbigerin des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der] Neu⸗Sandez, am 11. Oct. 1858 
Landtafel dom 274 pag. 9 on. 27 här. vorkommenden 4 ES : 
den Erben des Vincenz Kownacki gehörigen Gutsan- 
theils von Michalezowa Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mini⸗ 
ſterlal⸗Commiſſion vom 28. Jänner 1856 3. 381 für 
obigen Gutsantheil ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitats pr. 2006 fl. 12% kr. CM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 30. November 1858 beim 
b. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


jevon geſchieht durch dieſes Ediet zu dem Behufe 
die Erinnerung, damit dieſe Geklagten entweder perſön⸗ 
lich erſcheinen, oder dem ernannten Curator die erforder: 
lichen Behelfe mittheilen oder einen andern Sachwalter 
beſtellen und überhaupt das zu ihrer Vertheidigung Dien⸗ 
liche verantaſſen, widtigens fie die Folgen ihres Säum⸗ 
niſſes ſich ſelbſt werden zuzuſchreiben haben. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw am 17. September 1858. 


N 4366. St. Beſchreibung (1132. 1-3) 
Von im Monate April l. J. bei den Eheleuten J. 

und M. W. in Brünn durch die hieſige k. k. Polizei 

Direction als meiſtens auf Märkten geſtohlen, beanſtän⸗ 

deten und gegenwärtig hiergerichts erliegenden Effecten, 
als: 
1. 4 Stück neue Strohhüte und 1 Männer⸗Strohkappe, 
2. eine ſchwarzſeidene neue Haube, 

3. 1 blauſeidener Sonnenſchirm, 

4 1 ganzes Stück braun quadrillirter Kanafas, 

5. 1 Porträt der kaiſ. Familie in Goldramen, 

6 

7 

8 


. 2 
„Jene Actionäre er Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche nach dem Ausweife des Actten⸗Buches, ſechs Mo⸗ 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, 
die größte Anzahl Actten beſitzen.“ (Dieſe Actien müſſen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau⸗ 
ten, und vom 1. Jänner 1858 oder früher datirt fein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheldet die frühere Num⸗ 
mer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Beſitz der Ac⸗ 
tien ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 
derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 
2 


waltungs⸗Jahr 1860 d. i. bis Ende October 1860, un⸗ 
ter den gleichen Bedingungen, welche in der hierortigen 
Kundmachung vom 26. Juli 1858 3. 16552 in Betreff 
der Verpachtung der auf das Verwaltungs Jahr 1859 
allein, oder auch alternative auf die beiden Verwaltungs⸗ 
Jahre 1859 und 1860 zur verſteigerungsweiſen Ver; 
pachtung ausgeſchriebenen anderen Mauthſtationen ent⸗ 
halten find ſtattfinden wird. 

Die ſpeciellen Bedingniſſe der Verpachtung können 
bei allen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen und bei der 
Regiſtratur dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau am 20. October 1858. 


„Jedes Mitglied des Ausſchuſſes kann nut in eige⸗ 
ner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, 
ohne Rückſicht auf die geringere oder größete Anzahl 
Action, die ihm gehören, und wenn es auch in mehre⸗ 
ren Eigenſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen 
würde, nur Eine Stimme.“ 

um fo viel moglich zu erreichen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Aus ſchuß⸗Verſamm⸗ 
lung Theil nehme, werden hiermit alle jene Herren Ac⸗ 
tionäre welche ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf Ac⸗ 
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tien befinden, und Ausſchuß⸗Mitzlieder zu werden wün⸗ 


2 neue Weiberröcke und 1 Kinderrock, 
3 neue Männer⸗ und 4 Weiberhemden, 
5½ʒ Ellen blau und grün quadrillirten Molton mit 
mungen hierzu befähigt find‘, eingeladen, baldmöglichſt, den gelben Buchſtaben J. B. als Fabrikszeichen, 
und zwar längſtens bis 13. November d. J. dutch ein 9. 1 ganz neues Schafwollumhängtuch, roth, grün und 
an die Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes Schrei⸗ weiß quadrillirt, mit weißen und rothen Franſen, 
ben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 10. 2 Zwilch Handtücher, 
Nach Ablauf dieſes Termines ergehet ſofort eine be⸗ 11. 1 neue ſchwarzlederne Knabentaſche, 
ſondere Einladung an jene Herren Actionäre, welche ſich] 12. 1 ganz neue baut geblümte Frauen Handtaſſe, 
13. 4 Stück neue Polſter und 1 Duchet Ueberzug von 
roth und weiß gewürfelten Kanafas, 


durch die Zahl der Actien bezeichnet wird, in deren Be⸗ ö 
ſitz die eingeladenen Herren Actionäre ſich befinden. Mit 14. 5 Stück Polſter und 1 Duchet Ueberzug von blauen 
dieſer beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht wer⸗“ quadrillirten Kanafas, 1 
den, die Actien nach Vorſchrift bis längſtens 11. Decem⸗ 10. 5 Paar noch gar nicht gebrauchte Männer Golloſſen, 
ber 1858 zu deponiten. 161 12 Paar neue ſchwarze Zwirnhandſchuhe, 
Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 17. 1 ganz neue Kinder⸗Joppe von brauner Wolle ge⸗ 
Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. haͤkelt, mit blauen Aufſchlägen, 
Wien, am 14. October 1858. 8. 1 Paar neue Handſtutzeln von rother und weißer 
P i p i tz, Wolle, a 5 
Bank⸗Gouverneuer. 9. 3 Stähne weißer Strickwolle, 2 Strähne weißen 
Ehriſtian Heinrich Ritter von Coith, und 2 Strähne ſchwarzen Zwirn, 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 20. Etwa 3 Elle grünen Vorhängſtoff, 
Popp, 21. 1 neues Leintuch, 
Bank⸗ Director. 22. 1 Nähkäſtchen mit einer Schnur rothet Halsperlen 


\ und ein neues meſſingenes Bügeleiſen, 


* 23. 1 noch ungebrauchte Maurenkelle und 6 Paar Stie⸗ 
N. 5868. Ediet. (1149, 1-3) 


feleiſen ganz neu. 
{ Zugleich wird bemerkt, daß ein Theil der beſchriebe⸗ 
Vom k. k. Kreisgerichte Raeszom wird aus Anlaß nen Effecten in Brünn, ein Theil in Olmütz und ein 
der ſub präf. 9. September 1858 3. 5868 überreichten Theil in Krakau entewendet worden fein. dürften. 
De 125 nr Jur. Dr. Victor Zbyazew- Diejenigen welche auf dieſe Gegenſtände einen An⸗ 
ski in Rzeszow, wider: 2 ben ſich binnen Jahresfriſt, vom Tage 
1. die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Marianna de Trepkie BET een n die n — 
Debicka und beziehungsweiſe die dem Leben und] betreffenden Kronlandes melden, und ihr Recht darauf 
Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben, nachzuweiſen, widrigens mit dieſen Gegenſtänden nach 
2. die Erben des Jakob Politalski nämlich: Sta⸗ 
nislaus, Forian, Auguſtin und Marianna, Mar⸗ 


dem Geſetze weiter verfahren wird. 
| . Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
tianna, Salomea, trinom: Politalskie unter Ver⸗ Brünn am 13. Auguſt 1858. 
tretung ihres Vormundes Franz Dolinski in Mrowla. 
3. Joſeph Miarkowski unbekannten Aufenthaltes, — 
4. die ausgewieſenen Erben des Kollmann Bachstütz, 
als: Nehemias und Salomon Mayer Bachstütz, 
dann Basia Lauterbach, erſtern zwei in Wien, 
letztere in Drohobyez, 
5. Joſep Herſch Mieses, 
6. Baruch Kohn, 
7. Markus Beer Kosel, 
8 
9 


8 87 Religions bekenntniſſes, ſittlichen und politifchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
derlichen Salzmanipulations- und Verrechnungs⸗Kenntniſſe, 
dann der Kenntniß einer flaviſchen Sprache und unter 
Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der 
k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗ Direction in Wieliczka ver⸗ 
wandt oder verſchägert ſind im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden bei dieſer Direction bis Ende November 1858 
einzubringen. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 22. October 1858. 


3. 253. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (1155. 1-3) 


Zur Beſetzung der beim Magiſtrate in Erledigung 
gekommenen mit dem Gehalte jährl. Zwei Hundert Fünf⸗ 
zig Gulden Conv.⸗Mze. verbundenen Acceſſiſtenſtelle wird 
der Concurs bis letzten November . J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig 
documentirte Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen, oder einer andern flaviſchen 
Sprache, wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber durch die vor⸗ 
geſetzte Kreisbehörde innerhalb der Concursfriſt bei die⸗ 
ſem Magiſtrate zu überreichen, und anzugeben, ob ſie 
mit einem Beamten dieſes Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt, 
Krakau, den 22. October 1858. 


a 1 


N. 26100. Kundmachung. (1156. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
in Andrychau, Wadowicer Kreiſes fpftemifirten, Dienſtes⸗ 
ſtelle eines Stadtkaſſiers womit eine Beſoldung von 300 
fl. EM. und die Verpflichtung zum Erlage einer dem 
Gehalte gleichkommenden Dienſtkaution dann zur Ver⸗ 
ſehung der Magiſtrats⸗Kanzelliſtenſtelle gegen eine Remu⸗ 
neration von jährlichen 100 fl. CM. verbunden iſt, wird 
hiermit der Concurs ausgeſchrieben. i 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum letzten 
au: ann ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Be 

agiſtrate in Andrychau und zwar: wenn fie bereits in N. 4. f f 
einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſeb⸗ Obwieszezenie. K : 
ten Behörde, fonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirks“ 4 C. k. Sad krajowy wyäezy 2 . rakowie pr 
Amtes in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen und aje niniejszem do powszechn@) Wiadomosci, i 
ſich über Folgendes auszuweiſen: dekretem wysokiego c. k. 71858 dm = are 
a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und Wosei 2 dnia 19. i D 0 L. 1. 110 ma- 
die Rellgion, nowany adwokat . 1 Bi; r. Stanislaw Bie- 
b) über die Befähigung für den Kaſſadienſt ſo wie über siadecki na dniu 12, die tnika 1858 przysiege 
die zutückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß urzedowg we. k. 2 75 * WMowym wytszym zlo- 
jene den Vorzug erhalten, welche die Comptabilitäts- 251 i 1. er} obro sprawach karnych wpi- 
enſchaft i { aus de sanym zoBtad. 1 8 
— it N ee Kraköw dnia 18. Pazdziernika 1858. 
e) über die Kenntniß der deutſchen u. polniſchen Sprache, — — 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 

wendung und die bisherige, rigen. und zwar] N. 901- Strf. Ediet. (1151. 1-3, 

fo daß darin keine Periode übergangen werde, endlich dem des 
... unb in meidem Grab „uspe am 24. Mir 1096 dr Bern von 6 f. OM- 

fie mit den übrigen Beamten des Andrychauer Ma⸗ 129 ſtäͤndet und 1. 1 D ft. CM. 
iſttats verwandt oder verſchwägert ſind bean D an das hiergerichtliche Depoſitenamt er⸗ 
9 . legt. Der unbekannte Eigenthümer deſſelden wird auf: 


Mailech Kosel in Lemberg, 
den minderjährigen Samuel Kosel unter Vertre⸗ 
tung ſeines Vaters Markus Beer Kosel in Lemberg, 
10. Maria Strzalkowska in Rzeszöw; 
11. Joſeph Kolischer, 
12. Joſeph Goldberg; beide in Lemberg, 1 
13. Magdalena de Simon Jürgas unbekannten Auf⸗ 
enthaltes, 
14. Herſch Reich in Rzeszöw, 
15. Ignatz Wiskocki und 
16. Katharina Belz beide unbekannten Aufenthaltes — 
wegen des Erkenntniſſes: r £ 
der mit Kollokationsdekrete des Nzeszower k. k. Kreisge⸗ 


richtes 3. 816/856 und in dem Rathſchluſſe Z. 943/857 { 
dagen, Mortal der von den, ob den Gütern geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


Ad) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
eigentlich von dem ehedem Rafael Grocholski’f&en, nun⸗ ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
mehr dem Kläger 10 . gehn Hälfte e in ee = ein gleiches Pfand⸗ 
e iu, z. de 2205 # vom recht mit dem genießen; 
e e c 5 e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben ledigtich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Haͤnden geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 


Nr. 13774. Ankündigung. (1154. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Oberlandes⸗Gerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaſſe vom 19. Juni 1858 3. 12110 zum Ad: 
vokaten in Krakau ernannte Dr. Stanislaus Ritter von 
Biesiadecki den Advokateneid am 12. October 1858 
bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abgelegt hade, und 
in die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenommen 
worden ſei. 

Krakau am 18. October 1858. 


Juli 1825 bis 13. Jänner 1852 gebührenden Zinſen, 
für Sache des Gläubigers der Haupthypothek Rafael 
Grocholski habe zu entfallen und ſei zu extabuliren und 
es wurde der Extabulirun fämmtlicher Schulden und 
Laſten vom Laſtenſtande Westen Zinſen Platz gegeben, 
für die unbekannt wo abweſenden Geklagten, die Erben 
der Marianna de Trepkie Debicka, Joſeph Miar- 
kowski, . de simon Jurgas, Ignatz Wi- 


stocki und Katharina Betz ein Cutqtor in der Perſon de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Von der k. k. Landes = Regierung. d 
des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. Rybicki mit Sub⸗ Überweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ Krakau, am 16. October 1858. 8 e © ſich dieß falls eb 55 gefertigten Bezirksgerichte 
ſtituirung des Tarnower Advokaten Jur. Dr. Höborski| ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen w(-—y-f—ĩx7[᷑0 — 1 Jahresfriſt zu meiden, und fein Recht darauf 


nachzuwei ns dieſer B = 
4-3 fen, widrige etrag nach Ablauf obi⸗ 
Nr. 24962. Kundmachung. (1158 ) ger Friſt an die Staats⸗Caſſe abgefühet werden wird. 


Von der k. k. Finanz: Landes: Direction für Weſt⸗] Vom Tarnower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte, 


Gatigien und das Großherzogtum Krakau WER HI AL am 20. Detober 1858. 


folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 


beigegeben und die Tag fahrt zut ordentlichen 
Verhandlung unter den Folgen des §. 25 ©. 
O. auf den 15. Decewbde 1859 Vormittags 9 
Uhr ange i 8 


In der Buchdruckerei des 


native für dieſelbe Zeit und zugleich auch für das Ver⸗ 


documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 


